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Einleitung  

 

I Vorwort 

Unser Ziel ist es, Sie mit diesem Qualitätsbericht über das Klinikum Rheine zu informieren. 
Damit möchten wir Ihnen, egal ob als Patient, Angehöriger, niedergelassener Arzt oder 
potentieller Mitarbeiter einen umfassenden Überblick über unser Leistungsspektrum und unsere 
Leistungsfähigkeit zu geben. 

 

II Klinikum Rheine 

Im Jahr 2004 ist das Jakobi-Krankenhaus in die Trägerschaft der Stiftung Mathias-Spital Rheine 
übergegangen. Es ist mit seinen 205 Betten akademisches Lehrkrankenhaus der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster. Die Betriebsstätten Mathias-Spital und Jakobi-Krankenhaus 
bilden zusammen das Schwerpunktkrankenhaus der Mathias-Stiftung: das Klinikum Rheine. 

Das Mathias-Spital Rheine ist ein Schwerpunktkrankenhaus mit 487 Planbetten sowie ein 
akademisches Lehrkrankenhaus der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. Es hat eine 
lange Tradition. Das Mathias-Spital wurde 1851 vom Rheinenser Bürger Mathias Bonse gestiftet 
und mit tatkräftiger Unterstützung des damaligen Kaplans Simon gegründet. Diese "Mathias-
Stiftung" ist seitdem der Träger des Krankenhauses und weiterer Einrichtungen. Sie hat sich 
über die Jahrzehnte hinweg stetig, in der jüngeren Vergangenheit sogar rasant, entwickelt. 

„Unverwechselbar", dieses Wort ist die kürzeste und zugleich treffendste Beschreibung des 
Mathias-Spital Rheine, das auf eine mehr als 150-jährige Geschichte zurückblicken kann. 

Wer das Mathias-Spital heute besucht, findet neben sorgfältig Bewahrtem überall viel Neues. 
Moderne Architektur und denkmalgeschützte Altbauten mit roter Verklinkerung, 
Zwiebeltürmchen und Kupfereindeckung bieten in ihrer harmonischen Konzeption ein höchst 
eigenwilliges, aber zugleich schönes und eindrucksvolles Charakterbild eines 
Gesundheitsunternehmens, das mit Stolz auf ein erfolgreiches, langjähriges Wirken in der Stadt 
Rheine zurückblicken kann. 

Wer das Innere betritt, darf getrost seine gewohnten Krankenhausvorstellungen über Bord 
werfen. Patienten und Besucher erleben hier weniger ein Krankenhaus im herkömmlichen Sinne 
als vielmehr ein modernes Dienstleistungsunternehmen mit allen Angeboten in der 
Gesundheitsvor- und -fürsorge, ausgerichtet auf das Wohlbefinden der Patienten. Die 
großzügige Eingangshalle, helle Flure, bequeme Sitzecken und farbenfrohe Bilder sorgen 
gleichermaßen für eine Atmosphäre der Ruhe und des Wohlfühlens als auch der Offenheit und 
Geschäftigkeit. Selbstverständlich setzt sich dieser Eindruck in den Patientenzimmern fort: Die 
Normalbelegung beträgt zwei bis drei Personen je Zimmer, die nahezu alle mit WC und Dusche 
ausgestattet sind. 

Auf dem Stand neuester Technik, dem Blick der Patienten und Besucher aber weitgehend 
verborgen, präsentiert sich der Untersuchungs- und Behandlungsbereich mit OP, Röntgen- und 
nuklearmedizinischer Diagnostik, Computer- und Kernspintomographie, Funktionsdiagnostik, 
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Endoskopie, Zentrallabor, Labor und Blutdepot. In den Untergeschossen des 
Behandlungstraktes befinden sich Zentralapotheke, Sterilgutaufbereitung, Großküche, 
Bettenzentrale, Wäscheversorgung, Lagerhaltung und Güterumschlag. Noch mehr den Blicken 
der Besucher entzieht sich der Sektor mit Werkstätten, Geschäftsleitung, Verwaltung und 
Technik. 

So wichtig modernste Technik auch ist, zum Gesundwerden und Wohlfühlen trägt wesentlich 
eine schöne Umgebung des Hauses bei. Darum wurde der gesamte Gartenbereich des Mathias-
Spital mit viel Liebe zum Detail zu einem weitläufigen Patientenpark umgestaltet. Mit seinen 
interessant geführten Wegen, Ruhebänken, Skulpturen, Wasserspielen, Rasenflächen und 
Pflanzen lädt er zum Erholen und Verweilen ein. 

Im Mathias-Spital finden sich ambulante Behandlungsmöglichkeiten und Praxen u. a. für 
Strahlentherapie und Onkologie sowie das Sozialpädiatrische Zentrum. 

 

III Die Stiftung Mathias-Spital Rheine 

 
Unsere Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar christliche, gemeinnützige und mildtätige 
Zwecke zur Förderung und Durchführung von Tätigkeiten der Caritas, der Alten- und der 
Gesundheitspflege. Zurzeit umfasst die Stiftung Mathias-Spital mehr als 50 Einrichtungen aus 
den Bereichen Krankenhaus, Altenhilfe, Institute und Gesundheitszentren, Fachpraxen sowie 
Aus- und Weiterbildung.  

Heute umfasst die Stiftung Mathias-Spital zehn Einrichtungen mit rund 1500 Betten: in der Stadt 
Rheine das 17 Fachabteilungen umfassende Klinikum Rheine mit den Betriebsstätten Mathias-
Spital und Jakobi-Krankenhaus. Dazu gehört auch die 1947 als Krankenpflegeschule eröffnete 
Akademie für Gesundheitsberufe, die seit 1984 bestehende "Schule für Kranke" sowie das 1993 
gegründete Institut für Gesundheitsförderung , das Geriatrische Reha-Zentrum St. Elisabeth in 
Mettingen mit angeschlossener geriatrischer Tagesklinik, das Paulinenkrankenhaus Bad 
Bentheim als Fachklinik für Orthopädie, das Klinikum Ibbenbüren sowie die fünf 
Altenpflegeheime Anna-Stift in Hopsten, Antonius-Stift in Neuenkirchen, Mathias-Stift in Mesum, 
Maria Frieden in Mettingen und das Pius-Stift in Ochtrup. Ein ambulanter Pflegedienst der 
Mathias Pflege GmbH sowie betreutes Wohnen mit 55 Altenwohnungen in Mettingen und 
Neuenkirchen runden das Angebot ab. 

Die Vertretung der Stiftung obliegt einem Kuratorium, Vorsitzender des Kuratoriums ist der 
Pfarrer bzw. der Pfarrverwalter der Pfarrgemeinde St. Dionysius in Rheine. Die ständigen 
Verwaltungs- und Kassengeschäfte führt im Auftrag und in Vollmacht des Kuratoriums der 
Vorstand der Stiftung. Sitz der Geschäftsleitung ist das Klinikum Rheine - Mathias-Spital. 

Der Mensch, ob Patient, Bewohner, Mitarbeiter, Besucher oder Außenstehender, von einem 
christlichen Menschenbild aus gesehen, steht im Vordergrund unseres Denkens, Planens und 
Handelns. Er setzt den Maßstab für die Qualität unserer Dienstleistungen. Qualität verstehen wir 
dabei als fortlaufenden, nach Verbesserung strebenden Prozess, der seitens der Stiftung durch 
Bereitstellung der erforderlichen Mittel unterstützt wird und an dessen Umsetzung jeder Einzelne 
mitwirkt.  
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Durch eine hohe Qualität der Dienstleistung sichern wir den Fortbestand der Stiftung, erhöhen 
unsere Wettbewerbsfähigkeit und minimieren unsere Risiken.  

Zur Absicherung unserer Bestrebungen wird in allen Einrichtungen der Stiftung Mathias-Spital 
ein integriertes Managementsystem aufgebaut, das in Anlehnung an die internationale Norm 
DIN EN ISO 9001:2000 sowohl Qualitätsforderungen als auch Aspekte des Umweltschutzes und 
der Sicherheit berücksichtigt. 

 

Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsberichts 

Funktion Qualitätsmanagementbeauftragte 

Titel, Vorname, Name Frau Dipl. Ökonomin / Medizin (FH) Elke Bokern 

Telefon 05971/42-1055 

Fax 05971/423-1055 

E-Mail qm@mathias-stiftung.de 

 

Verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit des Qualitätsberichts 

Funktion Vorstandsvorsitzender Stiftung Mathias-Spital Rheine 

Titel, Vorname, Name Herr Dipl.-Kfm. Dietmar Imhorst 

Telefon 05971/42-1002 

Fax 05971/42-2009 

E-Mail d.imhorst@mathias-stiftung.de 

 
Weiterführende Links 
Link zur Internetseite des Krankenhauses: https://www.mathias-spital.com/ 
Link zu weiterführenden Informationen: https://www.mathias-stiftung.de/ 
 

Bitte beachten Sie, dass die Qualitätsberichtsdaten für die Berichtsjahre 2019 und 
2020 in Folge der Covid-19-Pandemie nicht vollständig und damit nur 
eingeschränkt nutzbar sind. 

 

mailto:qm@mathias-stiftung.de?subject=
mailto:d.imhorst@mathias-stiftung.de?subject=
https://www.mathias-spital.com/
https://www.mathias-stiftung.de/
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
bzw. des Krankenhausstandorts 

 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

 

Krankenhaus 

Krankenhausname Klinikum Rheine 

Hausanschrift Frankenburgstrasse 31 
48431 Rheine 

Zentrales Telefon 05971/42-0 

Fax 05971/42-2009 

Postanschrift Frankenburgstrasse 31 
48408 Rheine 

Institutionskennzeichen 260550905 

Standortnummer 99 

URL https://www.mathias-spital.com/ 

 
 
Ärztliche Leitung  
 

Ärztlicher Leiter 

Funktion Ärztlicher Direktor Klinikum Rheine 

Titel, Vorname, Name Herr Dr. med. Christian Eggersmann 

Telefon 05971/42-1501 

Fax 05971/423-1501 

E-Mail c.eggersmann@mathias-spital.de 

 

https://www.mathias-spital.com/
mailto:c.eggersmann@mathias-spital.de?subject=
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Pflegedienstleitung 
 

Pflegedienstleiterin 

Funktion Pflegedirektorin Stiftung Mathias-Spital Rheine 

Titel, Vorname, Name Frau MBA Karin Christian 

Telefon 05971/42-1050 

Fax 05971/423-1050 

E-Mail k.christian@mathias-stiftung.de 

 
Verwaltungsleitung 
 

Verwaltungsleiter 

Funktion Vorstand der Stiftung Mathias-Spital Rheine und 
Kaufmännischer Direktor des Klinikum Rheine 

Titel, Vorname, Name Herr Dipl.-Soz.-Wirt Nicolas Kelly 

Telefon 05971/42-1006 

Fax 05971/42-2009 

E-Mail n.kelly@mathias-stiftung.de 

 
  

mailto:k.christian@mathias-stiftung.de?subject=
mailto:n.kelly@mathias-stiftung.de?subject=
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Allgemeine Kontaktdaten des Standortes 01 
 

Standort 

Standortname: Klinikum Rheine / Mathias-Spital Rheine 

Hausanschrift: Frankenburgstrasse 31 
48431 Rheine 

Postanschrift: Frankenburgstrasse 31 
48431 Rheine 

Institutionskennzeichen: 260550905 

Standortnummer: 01 

URL: https://www.mathias-spital.com/ 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Ärztlicher Leiter 

Funktion Ärztlicher Direktor Klinikum Rheine 

Titel, Vorname, Name Herr Dr. med. Christian Eggersmann 

Telefon 05971/42-1501 

Fax 05971/423-1501 

E-Mail c.eggersmann@mathias-spital.de 

 
 
Pflegedienstleitung 
 

Pflegedienstleiterin 

Funktion Pflegedienstleitung 

Titel, Vorname, Name Frau M.A. Kerstin Lohmölder 

Telefon 05971/42-1053 

Fax 05971/42-2009 

E-Mail k.lohmoelder@mathias-spital.de 

 

https://www.mathias-spital.com/
mailto:c.eggersmann@mathias-spital.de?subject=
mailto:k.lohmoelder@mathias-spital.de?subject=
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Pflegedienstleiterin 

Funktion Pflegedirektorin Stiftung Mathias-Spital Rheine 

Titel, Vorname, Name Frau MBA Karin Christian 

Telefon 05971/42-1050 

Fax 05971/423-1050 

E-Mail k.christian@mathias-stiftung.de 

 
Verwaltungsleitung 
 

Verwaltungsleiter 

Funktion Vorstand der Stiftung Mathias-Spital Rheine und 
Kaufmännischer Direktor des Klinikum Rheine 

Titel, Vorname, Name Herr Dipl.-Soz.-Wirt Nicolas Kelly 

Telefon 05971/42-1006 

Fax 05971/42-2009 

E-Mail n.kelly@mathias-stiftung.de 

 
  

mailto:k.christian@mathias-stiftung.de?subject=
mailto:n.kelly@mathias-stiftung.de?subject=
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Allgemeine Kontaktdaten des Standortes 02 
 

Standort 

Standortname: Klinikum Rheine / Jakobi Krankenhaus 

Hausanschrift: Hörstkamp 12 
48431 Rheine 

Postanschrift: Hörstkamp 12 
48431 Rheine 

Institutionskennzeichen: 260550905 

Standortnummer: 02 

URL: https://www.mathias-spital.com/ 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Ärztlicher Leiter 

Funktion Ärztlicher Direktor Klinikum Rheine 

Titel, Vorname, Name Herr Dr. med. Christian Eggersmann 

Telefon 05971/42-1501 

Fax 05971/423-1501 

E-Mail c.eggersmann@mathias-spital.de 

 
 
Pflegedienstleitung 
 

Pflegedienstleiterin 

Funktion Pflegedienstleitung 

Titel, Vorname, Name Frau M.A. Kerstin Lohmölder 

Telefon 05971/42-1053 

Fax 05971/42-2009 

E-Mail k.lohmoelder@mathias-spital.de 

 

https://www.mathias-spital.com/
mailto:c.eggersmann@mathias-spital.de?subject=
mailto:k.lohmoelder@mathias-spital.de?subject=
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Pflegedienstleiterin 

Funktion Pflegedirektorin Stiftung Mathias-Spital Rheine 

Titel, Vorname, Name Frau MBA Karin Christian 

Telefon 05971/42-1050 

Fax 05971/423-1050 

E-Mail k.christian@mathias-stiftung.de 

 
Verwaltungsleitung 
 

Verwaltungsleiter 

Funktion Vorstand der Stiftung Mathias-Spital Rheine und 
Kaufmännischer Direktor des Klinikum Rheine 

Titel, Vorname, Name Herr Dipl.-Soz.-Wirt Nicolas Kelly 

Telefon 05971/42-1006 

Fax 05971/42-2009 

E-Mail n.kelly@mathias-stiftung.de 

 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

 

Krankenhausträger 

Name Stiftung Mathias-Spital Rheine 

Art Milde Stiftung privaten Rechts 

 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 

 

Krankenhausart 

Krankenhausart Akademisches Lehrkrankenhaus 

Universität Westfälische Wilhelms-Universität Münster 

 

mailto:k.christian@mathias-stiftung.de?subject=
mailto:n.kelly@mathias-stiftung.de?subject=
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A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

 

Psychiatrie 

Psychiatrisches Krankenhaus Nein 

Regionale Versorgungsverpflichtung Nein 
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des 
Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar 

MP02 Akupunktur Diese Leistungen werden durch 
Hebammen im Rahmen der Geburtshilfe 
angeboten. 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-
seminare 

 

MP04 Atemgymnastik/-therapie Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP06 Basale Stimulation  

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatun
g 

Die Berufs- und Rehabilitationsberatung 
erfolgt durch unseren Sozialdienst. 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der 
Betreuung von Sterbenden 

 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene 
und/oder Kinder) 

 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für 
Diabetikerinnen und Diabetiker 

Strukturierte Therapie und 
Schulungsprogramm für Diabetiker und 
Diabetikerinnen mit Typ-1 und Typ-2 
Diabetes mellitus 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Ü
berleitungspflege 

gemäß nationalem Expertenstandard 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Ergotherapie unterstützt und begleitet 
Menschen jeden Alters, die in ihrer 
Handlungsfähigkeit eingeschränkt oder von 
Einschränkung bedroht sind. 

MP17 Fallmanagement/Case 
Management/Primary 
Nursing/Bezugspflege 

Primäre Pflege ist eine Organisationsform, 
mit der die Rund-um-die-Uhr-
Verantwortung für die Versorgung eines 
Patienten einer/m bestimmten Pflegenden 
übertragen wird, und zwar vom Aufnahme- 
bis zum Entlassungstag. 

MP18 Fußreflexzonenmassage Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwange
rschaftsgymnastik 

Diese Leistungen werden durch die 
Hebammen angeboten. Auch Aquafit 
gehört zum Leistungsangebot. 

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Physiotherapeutisches Leistungsangebot 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar 

MP24 Manuelle Lymphdrainage Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP25 Massage Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP26 Medizinische Fußpflege Leistungsangebot unserer Podologie 

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualthera
pie 

Unfallchirurgisches und 
physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Unterricht für schulpflichtige Kinder an der 
Heinrich-Hoffmann-Schule ("Schule für 
Kranke") auf dem Gelände des 
Krankenhauses 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Medizinische Bäder, Stangerbad, 
Ultraschalltherapie, Elektrotherapie 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als 
Einzel- und/oder Gruppentherapie 

 

MP33 Präventive 
Leistungsangebote/Präventionskurse 

Angebote des Instituts zur 
Gesundheitsförderung (IGF) 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisch
es 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirb
elsäulengymnastik 

 

MP37 Schmerztherapie/-management Leistungsangebot der ärztlichen und 
pflegerischen Schmerzexperten 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patientinnen und 
Patienten sowie Angehörigen 

Umsetzung des Konzeptes zur Familialen 
Pflege 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Entspannungstherapien werden im 
Rahmen der psycho-onkologischen 
Betreuung durchgeführt. 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 
Hebammen/Entbindungspflegern 

Beratungsangebote und feste Sprechzeiten 
durch Hebammen sowie eine 24-Std.-
Stillhotline 

MP42 Spezielles pflegerisches 
Leistungsangebot 

z.B. durch speziell ausgebildete 
Pflegeexpertinnen (Breast-Care-Nurses), 
Palliativ-Care-Pflegekräfte, 
Schmerzexperten, Wundexperten, 
Diabetes-Assistenten, Pflegekräfte mit 
einer Schulung in Aromapflege 

MP43 Stillberatung Erfolgt über eine qualifizierte Still- und 
Lactationsbeauftragte 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar 

MP45 Stomatherapie/-beratung  

MP47 Versorgung mit 
Hilfsmitteln/Orthopädietechnik 

Die Versorgung erfolgt in Kooperation mit 
ortsansässigen Spezialisten (z.B. 
Sanitätshäusern). 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgy
mnastik 

Physiotherapeutisches Leistungsangebot in 
Verbindung mit Angeboten der Hebammen 

MP51 Wundmanagement Leistungsangebot der ärztlichen und 
pflegerischen Wundexperten 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Wir arbeiten mit allen ortsansässigen und 
überregionalen Selbsthilfegruppen 
zusammen. 

MP53 Aromapflege/-therapie  

MP54 Asthmaschulung Asthma-Schulung für Kinder 

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik  

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstrainin
g/Kognitives 
Training/Konzentrationstraining 

 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre 
Fazilitation (PNF) 

Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die 
Öffentlichkeit 

 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern 
und Familien 

Schreiambulanz als Angebot des 
Sozialpädiatrischen Zentrums (SPZ), 
Stillcafé, Babymassage, Kursangebote im 
Institut zur Gesundheitsförderung am 
Mathias-Spital (IGF) sowie in 
Zusammenarbeit mit dem Jakobi-
Krankenhaus 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für 
neurologisch erkrankte Personen 

 

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene 
und/oder Kinder 

Physiotherapeutisches Leistungsangebot 

MP68 Zusammenarbeit mit stationären 
Pflegeeinrichtungen/Angebot 
ambulanter 
Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege 

 

MP69 Eigenblutspende  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot 

Kommentar 

MP27 Musiktherapie  

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des 
Krankenhauses 

 

Nr. Leistungsangebot Kommentar 

NM02 Ein-Bett-Zimmer  

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

NM05 Mutter-Kind-Zimmer Es stehen Mutter-Kind-Zimmer 
bereit. 

NM07 Rooming-in Rooming-in ist in allen Zimmern der 
Wöchenerinnenstation möglich. 

NM09 Unterbringung Begleitperson (grundsätzlich 
möglich) 

 

NM10 Zwei-Bett-Zimmer  

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für Patientinnen 
und Patienten sowie Besucherinnen und 
Besuchern durch ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 

NM42 Seelsorge  

NM49 Informationsveranstaltungen für Patientinnen 
und Patienten 

 

NM60 Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen  

NM63 Schule im Krankenhaus In Zusammenarbeit mit der 
Heinrich-Hoffmann-Schule, die am 
Standort eine "Schule für Kranke" 
betreibt 

NM66 Berücksichtigung von besonderen 
Ernährungsgewohnheiten (im Sinne von 
Kultursensibilität) 

 

NM69 Information zu weiteren nicht-medizinischen 
Leistungsangeboten des Krankenhauses (z. B. 
Fernseher, WLAN, Tresor, Telefon, 
Schwimmbad, Aufenthaltsraum) 

 

NM68 Abschiedsraum  
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 

 

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigungen 

 

Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigungen 

Funktion Teamleitung Sozialdienst 

Titel, Vorname, Name Frau M.A. Sophie Budke 

Telefon 05451/52-6052 

Fax 05451/52-1562 

E-Mail s.budke@mathias-spital.de 

 

mailto:s.budke@mathias-spital.de?subject=
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A-7.2 Konkrete Aspekte der Barrierefreiheit 

 

Nr. Konkrete Aspekte der Barrierefreiheit Kommentar 

BF05 Leitsysteme und/oder personelle Unterstützung für sehbehinderte 
oder blinde Menschen 

 

BF04 Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und kontrastreicher 
Beschriftung 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen teilweise 

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und Besucher  

BF06 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen teilweise 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder 
geistiger Behinderung 

 

BF17 Geeignete Betten für Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Unterstützung bei der Pflege für Patientinnen und 
Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF22 Hilfsmittel für Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungseinrichtungen/-geräte für Patientinnen und Patienten 
mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF24 Diätische Angebote  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal  

BF25 Dolmetscherdienst  
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

 

A-8.1 Forschung und akademische Lehre 

 

Klinische Studien werden in mehreren medizinischen Fachgebieten in unterschiedlichen 
Phasen durchgeführt. 

 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere 
ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)  

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten 

 

FL09 Doktorandenbetreuung  

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen  

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen 
und Universitäten 

 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher 
Journale/Lehrbücher 

mehrere Ärzte: 
Mitautorenschaft 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien im Rahmen der 
gastroenterologischen 
Onkologie 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien im Rahmen der 
gastroenterologischen 
Onkologie 
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A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen 

 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar 

HB01 Gesundheits- und Krankenpflegerin und 
Gesundheits- und Krankenpfleger 

Die praktische Ausbildung erfolgt i.d.R. in 
den Kliniken der Stiftung Mathias-Spital 
Rheine sowie ggf. in externen 
Einrichtungen. Nähere Informationen 
erhalten Sie über die zu unserer Stiftung 
gehörige Akademie für 
Gesundheitsfachberufe unter folgendem 
Link: https://afg.mathias-stiftung.de/# 

HB17 Krankenpflegehelferin und 
Krankenpflegehelfer 

Die praktische Ausbildung erfolgt i.d.R. in 
den Kliniken der Stiftung Mathias-Spital 
Rheine. Nähere Informationen erhalten Sie 
über die zu unserer Stiftung gehörige 
Akademie für Gesundheitsfachberufe unter 
folgendem Link: https://afg.mathias-
stiftung.de/# 

HB10 Hebamme und Entbindungspfleger Die praktische Ausbildung erfolgt im 
Klinikum Rheine, Klinikum Ibbenbüren und 
weiteren externen Einrichtungen. Nähere 
Informationen erhalten Sie über die zu 
unserer Stiftung gehörige Akademie für 
Gesundheitsfachberufe unter folgendem 
Link: https://afg.mathias-stiftung.de/# 

HB07 Operationstechnische Assistentin und 
Operationstechnischer Assistent (OTA) 

 

HB03 Krankengymnastin und 
Krankengymnast/Physiotherapeutin und 
Physiotherapeut 

Die praktische Ausbildung in der 
Physiotherapie erfolgt in den Kliniken der 
Stiftung Mathias-Spital Rheine. Nähere 
Informationen erhalten Sie über die zu 
unserer Stiftung gehörige Akademie für 
Gesundheitsfachberufe unter folgendem 
Link: https://afg.mathias-stiftung.de/# 

HB18 Notfallsanitäterinnen und –sanitäter 
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) 

Im Klinikum Rheine und Klinikum 
Ibbenbüren kann ein Teil der klinischen 
Ausbildung erfolgen. Nähere Informationen 
erhalten Sie über die zu unserer Stiftung 
gehörige Akademie für 
Gesundheitsfachberufe unter folgendem 
Link: https://afg.mathias-stiftung.de/# 
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar 

HB11 Podologin und Podologe Die praktische Ausbildung erfolgt in den 
Kliniken der Stiftung Mathias-Spital Rheine 
sowie weiteren externen Einrichtungen. 
Nähere Informationen erhalten Sie über die 
zu unserer Stiftung gehörige Akademie für 
Gesundheitsfachberufe unter folgendem 
Link: https://afg.mathias-stiftung.de/# 

HB13 Medizinisch-technische Assistentin für 
Funktionsdiagnostik und Medizinisch-
technischer Assistent für 
Funktionsdiagnostik (MTAF) 

Die Ausbildung zum/zur Medizinischen 
Fachangestellten erfolgt mit Einsätzen in 
der Funktionsdiagnostik 

HB15 Anästhesietechnische Assistentin und 
Anästhesietechnischer Assistent (ATA) 

 

 

A-9 Anzahl der Betten 

 

Betten 

Betten 692 

 
 

A-10 Gesamtfallzahlen 

 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle 

Vollstationäre Fallzahl 29060 

Teilstationäre Fallzahl 677 

Ambulante Fallzahl 69835 

 
  



24 
 
 

A-11 Personal des Krankenhauses 

 

A-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit für Ärzte und Ärztinnen beträgt 40 Stunden. 
 
 
Ärztinnen und Ärzte insgesamt (ohne Belegärzte) in Vollkräften 
 
Anzahl Vollkräfte: 231,72 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 213,73 

Ambulant 17,99 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 229,75 

Nicht Direkt 1,97 

 
Davon Fachärztinnen und Fachärzte in Vollkräften 
 
Anzahl Vollkräfte: 139,09 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 128,33 

Ambulant 10,76 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 138,05 

Nicht Direkt 1,04 

 
Davon Ärztinnen und Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind, in Vollkräften 
 
Anzahl Vollkräfte: 6,68 
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Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 6,15 

Ambulant 0,53 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 6,68 

Nicht Direkt 0 

 
Davon Fachärztinnen und Fachärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind, in 
Vollkräften 
 
Anzahl Vollkräfte: 5,95 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 5,47 

Ambulant 0,48 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 5,95 

Nicht Direkt 0 

 
Belegärztinnen und Belegärzte (nach § 121 SGB V) in Personen zum Stichtag 31. 
Dezember des Berichtsjahres 
 
Anzahl: 4 
 

A-11.2 Pflegepersonal 

 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden. 
 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger in 
Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 326,65 
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Personal aufgeteilt nach: 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 307,07 

Ambulant 19,58 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 326,65 

Nicht Direkt 0 

 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 78,43 
 
Personal aufgeteilt nach: 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 73,73 

Ambulant 4,7 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 78,43 

Nicht Direkt 0 

 
 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 57,2 
 
Personal aufgeteilt nach: 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 53,76 

Ambulant 3,44 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 57,2 

Nicht Direkt 0 
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Altenpflegerinnen und Altenpfleger in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 26,1 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 24,54 

Ambulant 1,56 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 26,1 

Nicht Direkt 0 

 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 1 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 0,94 

Ambulant 0,06 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 1 

Nicht Direkt 0 
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Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 1 Jahr 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 18 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 16,92 

Ambulant 1,08 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 18 

Nicht Direkt 0 

 
 
Pflegehelferinnen und Pflegehelfer in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: ab 200 Std. Basiskurs 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 28,3 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 26,65 

Ambulant 1,65 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 28,3 

Nicht Direkt 0 

 
 
 
 



29 
 
 

 
Hebammen und Entbindungspfleger in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 16,3 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 15,3 

Ambulant 1 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 16,3 

Nicht Direkt 0 

 
 
Operationstechnische Assistentinnen und Operationstechnische Assistenten in 
Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 1,05 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 0 

Ambulant 1,05 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 1,05 

Nicht Direkt 0 

 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 1,05 
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Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 0 

Ambulant 1,05 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 1,05 

Nicht Direkt 0 

 
 
Medizinische Fachangestellte in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 13,71 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 12,89 

Ambulant 0,82 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 13,71 

Nicht Direkt 0 
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A-11.3 Ausgewähltes therapeutisches Personal in Psychiatrie und 
Psychosomatik 

 
Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,71 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 0,71 

Ambulant 0 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 0,71 

Nicht Direkt 0 

 
 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten 
 
Anzahl Vollkräfte: 1 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 1 

Ambulant 0 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 1 

Nicht Direkt 0 

 
 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Ausbildung während der praktischen 
Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3 Nummer 3 des Psychotherapeutengesetzes – PsychThG) 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,15 
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Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 0,15 

Ambulant 0 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 0,15 

Nicht Direkt 0 

 
 
Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten 
 
Anzahl Vollkräfte: 2,99 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 2,99 

Ambulant 0 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 1 

Nicht Direkt 1,99 

 
 
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen 
 
Anzahl Vollkräfte: 4,82 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 4,82 

Ambulant 0 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 3,82 

Nicht Direkt 1 
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A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 

 
SP32 - Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder Vojta 
 
Anzahl Vollkräfte: 3,87 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 3,56 

Ambulant 0,31 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 3,87 

Nicht Direkt 0 

 
 
SP23 - Diplom-Psychologin und Diplom-Psychologe 
 
Anzahl Vollkräfte: 6,34 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 5,84 

Ambulant 0,5 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 6,34 

Nicht Direkt 0 
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SP04 - Diätassistentin und Diätassistent 
 
Anzahl Vollkräfte: 5,8 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 5,34 

Ambulant 0,46 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 5,8 

Nicht Direkt 0 

 
 
SP17 - Oecotrophologin und Oecothrophologe (Ernährungswissenschaftlerin und 
Ernährungswissenschaftler) 
 
Anzahl Vollkräfte: 2 
 
Kommentar: Die Mitarbeiter haben den Studiengang Clinical Nutrition absolviert und 

sind Spezialisten für eine individuelle Ernährungstherapie auf 
wissenschaftlicher Basis. 

 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 1,84 

Ambulant 0,16 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 2 

Nicht Direkt 0 
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SP22 - Podologin und Podologe (Fußpflegerin und Fußpfleger) 
 
Anzahl Vollkräfte: 3,5 
 
Personal aufgeteilt nach: 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 3,22 

Ambulant 0,28 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 3,5 

Nicht Direkt 0 

 
 
SP56 - Medizinisch-technische Radiologieassistentin und Medizinisch-technischer 
Radiologieassistent (MTRA) 
 
Anzahl Vollkräfte: 17,41 
 
Personal aufgeteilt nach: 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 16,03 

Ambulant 1,38 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 17,41 

Nicht Direkt 0 

 
SP06 - Erzieherin und Erzieher 
 
Anzahl Vollkräfte: 1 
 
Personal aufgeteilt nach: 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 1 

Ambulant 0 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 1 

Nicht Direkt 0 
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SP26 - Sozialpädagogin und Sozialpädagoge 
 
Anzahl Vollkräfte: 5,31 
 
Personal aufgeteilt nach: 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 5 

Ambulant 0,31 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 4,31 

Nicht Direkt 1 

 
 
SP09 - Heilpädagogin und Heilpädagoge 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,69 
 
Personal aufgeteilt nach: 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 0,64 

Ambulant 0,05 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 0,69 

Nicht Direkt 0 

 
 
SP15 - Masseurin/Medizinische Bademeisterin und Masseur/Medizinischer Bademeister 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,5 
 
Personal aufgeteilt nach: 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 0,46 

Ambulant 0,04 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 0,5 

Nicht Direkt 0 
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SP25 - Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter 
 
Anzahl Vollkräfte: 4,56 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 4,2 

Ambulant 0,36 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 4,56 

Nicht Direkt 0 

 
 
SP14 - Logopädin und Logopäde/Klinische Linguistin und Klinischer 
Linguist/Sprechwissenschaftlerin und Sprechwissenschaftler/Phonetikerin und 
Phonetiker 
 
Anzahl Vollkräfte: 2,91 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 2,68 

Ambulant 0,23 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 2,91 

Nicht Direkt 0 
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SP55 - Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin und Medizinisch-technischer 
Laboratoriumsassistent (MTLA) 
 
Anzahl Vollkräfte: 12,7 
 
Personal aufgeteilt nach: 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 11,7 

Ambulant 1 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 12,7 

Nicht Direkt 0 

 
 
SP21 - Physiotherapeutin und Physiotherapeut 
 
Anzahl Vollkräfte: 20,97 
 
Personal aufgeteilt nach: 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 19,32 

Ambulant 1,65 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 20,97 

Nicht Direkt 0 

 
SP05 - Ergotherapeutin und Ergotherapeut 
 
Anzahl Vollkräfte: 12,41 
 
Personal aufgeteilt nach: 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 11,42 

Ambulant 0,99 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 10,42 

Nicht Direkt 1,99 
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SP42 - Personal mit Zusatzqualifikation in der Manualtherapie 
 
Anzahl Vollkräfte: 5,8 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 5,34 

Ambulant 0,46 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 5,8 

Nicht Direkt 0 

 
 
 
SP16 - Musiktherapeutin und Musiktherapeut 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,51 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 0,51 

Ambulant 0 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 0,51 

Nicht Direkt 0 
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SP61 - Personal mit Zusatzqualifikation Kinästhetik 
 
Anzahl Vollkräfte: 2 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 1,84 

Ambulant 0,16 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 2 

Nicht Direkt 0 

 
 
SP60 - Personal mit Zusatzqualifikation Basale Stimulation 
 
Anzahl Vollkräfte: 1 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl Vollkräfte 

Stationär 0,92 

Ambulant 0,08 

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl Vollkräfte 

Direkt 1 

Nicht Direkt 0 

 
  



41 
 
 

 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 

 

A-12.1 Qualitätsmanagement 

 

A-12.1.1 Verantwortliche Person 

 

Verantwortliche Person des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Funktion Leiter Zentralbereich 
Qualitätsmanagement/Risikomanagement/Organisationsentwicklung 
(QM/RM/OE) 

Titel, Vorname, Name Herr M.A. Severin Federhen 

Telefon 05971/42-1048 

Fax 05971/423-1048 

E-Mail s.federhen@mathias-stiftung.de 

 
 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 

 

Lenkungsgremium 

Beteiligte Abteilungen 
/ Funktionsbereiche 

Vorstand Stiftung Mathias-Spital Rheine und Leiter Zentralbereich 
Qualitätsmanagement/Risikomanagement/Organisationsentwicklung 
(QM/RM/OE), bedarfsweise erweitert um den Kaufmännischen 
Direktor und Leitungen weiterer Bereiche. 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

monatlich 

 
  

mailto:s.federhen@mathias-stiftung.de?subject=
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A-12.2 Klinisches Risikomanagement 

 

A-12.2.1 Verantwortliche Person 

 

Angaben zur Person 

Angaben zur Person Entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement 

 

Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement 

Funktion Leiter Zentralbereich 
Qualitätsmanagement/Risikomanagement/Organisationsentwicklung 
(QM/RM/OE) 

Titel, Vorname, Name Herr M.A. Severin Federhen 

Telefon 05971/42-1048 

Fax 05971/423-1048 

E-Mail s.federhen@mathias-stiftung.de 

 
 

A-12.2.2 Lenkungsgremium 

 

Lenkungsgremium / Steuerungsgruppe 

Lenkungsgremium / 
Steuerungsgruppe 

Ja - Arbeitsgruppe nur Risikomanagement 

Beteiligte Abteilung / 
Funktionsbereich 

Vorstand Stiftung Mathias-Spital Rheine, Kaufmännische Direktoren 
und Geschäftsführer, Pflegedirektion, Leiter QM/RM/OE, Leitungen 
der Zentralabteilungen Personalwesen, Technik, Datenschutz, 
Controlling, IT und ggfs. Ärztliche Direktoren sowie anlassbezogen 
Leitungen anderer Bereiche. 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

monatlich 

 

mailto:s.federhen@mathias-stiftung.de?subject=
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A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen 

Nr. Instrument bzw. 
Maßnahme 

Zusatzangaben Kommentar 

RM01 Übergreifende 
Qualitäts- 
und/oder 
Risikomanageme
nt-Dokumentation 
(QM/RM-
Dokumentation) 
liegt vor 

Name: Alle QM- und Risikomanagement-
relevanten Dokumente sind über das Intranet der 
Stiftung (NEXUS Curator) allen Mitarbeitern in der 
jeweils aktuellen Version zugänglich. 
Datum: 15.12.2020 

Aktualisierun
gen erfolgen 
fortlaufend 

RM02 Regelmäßige 
Fortbildungs- und 
Schulungsmaßna
hmen 

 Pflichtfortbild
ungen sind 
für alle 
Berufsgrupp
en 
festgelegt. 
Abteilungslei
tungen 
erhalten 
regelmäßige 
Auswertunge
n zur 
Teilnahmequ
ote. 

RM03 Mitarbeiterbefrag
ungen 
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Nr. Instrument bzw. 
Maßnahme 

Zusatzangaben Kommentar 

RM04 Klinisches 
Notfallmanageme
nt 

Name: Verfahrensanweisung Reanimation, 
Version 3 vom 24.11.2017 (VA 1369) / 
Alarmierung REA-Team MSP, Version 4 vom 
24.11.2017 (AA 1370) / Verfahrensanweisung 
Reanimation, Version 3 vom 24.11.2017 (VA 
1369) / Alarmierung REA-Team MSP, Version 4 
vom 24.11.2017 (AA 1370) / Ablauf 
Basisreanimation, Version 10 vom 30.03.2016 
(Info 909) / Handlungsablauf Reanimation mit 
automatisiertem Defi (AED), Version 1 vom 
30.03.2016 (Info 913) / Krankenhausalarmplan, 
Version 1 vom 09.06.2020 (externes Dokument 
38248) / Checkliste Notfall Pforte JKR, Version 1 
vom 09.02.2016 (Info 1290) / Alarmierung 
Reanimationsteam, Version 2 vom 02.01.2020 
(VA 1294) / Krankenhausalarmplan, Version 2 
vom 09.06.2020 (DOK 34781) / Arbeitsanweisung 
Umgang mit Notfallkarten in der 
Neonatologie/Pädiatrie, Version 1 vom 
10.06.2020 (AA 42390) / Notfallkarte Klein- und 
Schulkinder, Version 1 vom 29.07.2020 (Info 
42392) / Notfallkarte Früh- und Neugeborene, 
Version 1 vom 29.07.2020 (Info 42391) / Notfall-
Medikamente Anaphylaktischer Schock 
Gynäkologie, Version 1 vom 07.02.2020 (ST 
41217) / Notfall-Medikamente bei Eklampsie, 
Version 1 vom 07.02.2020 (ST 41219)  / Ablauf 
Notfallbehandlung Lungenkrebszentrum, Version 
1 vom 23.11.2020 (VA 46906) 
Datum: 23.11.2020 

 

RM05 Schmerzmanage
ment 

Name: Palliative Schmerztherapie 
Lungenkrebszentrum, Version 1 vom 21.03.2018 
(AA 38083) / Schmerzmanagement KRK, Version 
3 vom 06.05.2019 (KT 1422) / Stufenschema 
Schmerztherapie Thoraxchirurgie, Version 2 vom 
30.09.2020 (AA 39119) / Nichtmedikamentöse 
Schmerztherapie, Version 1 vom 06.07.2015 (Info 
1883) / Palliative Schmerztherapie mit Samarium 
153 EDT, Version 1 vom 20.08.2020 (VA 38736)  
/ Schmerztherapie Geriatrie, Version 1 vom 
18.11.2020 (VA 46861) / Schmerztherapie, 
Version 1 vom 04.11.2020 (DOK 46746) 
Datum: 18.11.2020 
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Nr. Instrument bzw. 
Maßnahme 

Zusatzangaben Kommentar 

RM06 Sturzprophylaxe Name: Umsetzung der Expertenstandards in der 
Krankenpflege, Version 5 vom 05.06.2020 (KT 
966) / Verfahrensanweisung Sturz, Version 3 vom 
29.09.2019 (VA 1698) / Powerpoint-Präsentation 
Umsetzung der Expertenstandards ITS, Version 1 
vom 11.04.2016 (Info 992)  / 
Verfahrensanweisung Sturz für das 
Alterstraumazentrum, Version 1 vom 7.10.2020 
(VA 46400)  / Geriatrietypische Beschwerden und 
geriatrische Syndrome, Version 1 vom 19.11.2020 
(Info 46380) 
Datum: 19.11.2020 

 

RM07 Nutzung eines 
standardisierten 
Konzepts zur 
Dekubitusprophyl
axe (z.B. 
„Expertenstandar
d 
Dekubitusprophyl
axe in der 
Pflege“) 

Name: Umsetzung der Expertenstandards in der 
Krankenpflege, Version 5 vom 05.06.2020 (KT 
966) / Powerpoint-Präsentation Umsetzung der 
Expertenstandards ITS, Version 1 vom 
11.04.2016 (Info 992) / Geriatrietypische 
Beschwerden und geriatrische Syndrome, Version 
1 vom 19.11.2020 (Info 46380) 
Datum: 19.11.2020 

 

RM08 Geregelter 
Umgang mit 
freiheitsentziehen
den Maßnahmen 

Name: Freiheitsentziehende Maßnahmen im 
Krankenhaus, Version 1 vom 13.11.2019 (VA 
43598) / Einwilligungserklärung zu 
freiheitsentziehenden Maßnahmen, Version 2 
vom 27.12.2017 (FO 920) 
Datum: 13.11.2019 

 

RM09 Geregelter 
Umgang mit 
auftretenden 
Fehlfunktionen 
von Geräten 

Name: Meldeanlässe und Meldewege bei 
funktionsgestörten Medizinprodukten, Version 6 
vom 06.04.2020 (VA 37499) 
Datum: 06.04.2020 

 

RM10 Strukturierte 
Durchführung von 
interdisziplinären 
Fallbesprechunge
n/-konferenzen 

- Tumorkonferenzen 
- Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen 
- Pathologiebesprechungen 
- Palliativbesprechungen 
- Qualitätszirkel 

Darüber 
hinaus 
werden 
anlassbezog
en 
systemische 
Fallanalysen 
nach dem 
London-
Protokoll 
durchgeführt. 



46 
 
 

Nr. Instrument bzw. 
Maßnahme 

Zusatzangaben Kommentar 

RM12 Verwendung 
standardisierter 
Aufklärungsbögen 

  

RM13 Anwendung von 
standardisierten 
OP-Checklisten 

  

RM14 Präoperative 
Zusammenfassun
g vorhersehbarer 
kritischer OP-
Schritte, OP-Zeit 
und erwarteter 
Blutverlust 

Name: Verfahrensanweisung Patientensicherheit 
im OP, Version 1 vom 30.09.2020 (VA 45656) / 
OP-Checkliste Patientensicherheit, Version 2 vom 
09.06.2020 (FO 38638) / Endoskopie-Checkliste 
Patientensicherheit, Version 5 vom 15.08.2019 
(FO 35658) 
Datum: 30.09.2020 

 

RM15 Präoperative, 
vollständige 
Präsentation 
notwendiger 
Befunde 

Name: OP-Checkliste Patientensicherheit, 
Version 2 vom 09.06.2020 (FO 38638) / 
Checkliste Vorbereitung zur Operation, Version 7 
vom 13.10.2020 (FO 1443) / Endoskopie-
Checkliste Patientensicherheit, Version 5 vom 
15.08.2019 (FO 35658) 
Datum: 09.06.2020 

 

RM16 Vorgehensweise 
zur Vermeidung 
von Eingriffs- und 
Patientenverwech
selungen 

Name: OP-Checkliste Patientensicherheit, 
Version 2 vom 09.06.2020 (FO 38638) / 
Endoskopie-Checkliste, Version 2 vom 
04.01.2017 (FO 941), Patientenidentifikation mit 
Identifikationsarmbändern, Version 3 vom 
03.06.2019 (AA 380) / Standards 
Anästhesiepflege Version 1 vom 06.07.2015 (ST 
7349) 
Datum: 09.06.2020 

 

RM17 Standards für 
Aufwachphase 
und postoperative 
Versorgung 

Name: Organisation postoperative Versorgung 
Kreißsaal, Version 1 vom 27.12.2019 (AA 37910) 
/ Postoperative Phase und Entlassung inklusive 
Ernährungsmanagement Darmkrebszentrum, 
Version 7 vom 23.03.2020, Pfad 10 (Dok 2216) / 
Postoperative Phase Brustzentrum, Pfad 27, 
Version 11 vom 16.09.2020 (Dok 25446) / 
Untersuchungsbogen zur postoperativen 
Verlaufskontrolle Kontinenzzentrum, Version 1 
vom 11.02.2020 (FO 38697) / Postoperative 
Betreuung von Lungenkrebspatienten, Version 1 
vom 07.10.2020 (VA 46480) / SOP perioperative 
Anästhesiestation, Version 3 vom 10.11.2020 
(SOP 43333) 
Datum: 10.11.2020 
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Nr. Instrument bzw. 
Maßnahme 

Zusatzangaben Kommentar 

RM18 Entlassungsmana
gement 

Name: Ablauf Entlassungsmanagement, Version 
2 vom 04.01.2018 (Info 1023) / Entlass- und 
Überleitungsmanagement, Version 5 vom 
23.07.2020 (KT 37319) / Entlassungsplanung 
Diabetologie, Version 1 vom 03.12.2015 (VA 
1728) / Familiale Pflege, Version 10 vom 
05.03.2020 (KT 762) / Entlassmanagement 
Betäubungsmittel, Version 1 vom 07.08.2020 (AA 
42424) / Postoperative Phase und Entlassung 
inklusive Ernährungsmanagement 
Darmkrebszentrum, Pfad 10, Version 7 vom 
23.03.2020 (Dok 2216) / Koordination des 
strukturierten Entlassungs- und 
Weiterbehandlungsmanagements 
Alterstraumazentrum , Version 1 vom 22.09.2020 
(VA 45601) / Entlassungsmanagement 
Perinatalzentrum, Version 1 vom 24.04.2020 (VA 
398) 
Datum: 22.09.2020 

 

 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems 

Internes Fehlermeldesystem 

Internes 
Fehlermeldesystem 

Ja 

Regelmäßige Bewertung Ja 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

monatlich 

Verbesserung 
Patientensicherheit 

Einsatz von Patientenidentifikationsarmbändern, 
Sicherungsmaßnahmen für Treppenaufgänge, 
Sicherheitsbarrieren bei Chemotherapie, Nutzung einer OP-
Checkliste, Einführung einer Endoskopie-Checkliste, 
Verbesserung der Arzneimitteltherapiesicherheit, Verbesserung 
der Zusammenarbeit mit dem Rettungsdienst, Einführung 
technischer Verbesserungen, Anpassung SOP und 
Behandlungsstandards 
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Nr. Instrument und Maßnahme Zusatzangaben 

IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit 
dem Fehlermeldesystem liegen vor 

07.05.2020 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen monatlich 

IF03 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Umgang mit 
dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen 
aus dem Fehlermeldesystem 

jährlich 

 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen 

Übergreifendes Fehlermeldesystem 

Übergreifendes Fehlermeldesystem Ja 

Regelmäßige Bewertung Ja 

Tagungsfrequenz des Gremiums monatlich 

 

Nr. Instrument und Maßnahme 

EF03 KH-CIRS (Deutsche Krankenhausgesellschaft, Aktionsbündnis Patientensicherheit, 
Deutscher Pflegerat, Bundesärztekammer, Kassenärztliche Bundesvereinigung) 

EF06 CIRS NRW (Ärztekammern Nordrhein und Westfalen-Lippe, Krankenhausgesellschaft 
Nordrhein-Westfalen, Kassenärztliche Vereinigungen Nordrhein und Westfalen-Lippe, 
Bundesärztekammer, Kassenärztliche Bundesvereinigung) 

 

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte 

A-12.3.1 Hygienepersonal 

Hygienepersonal Anzahl (Personen) 

Krankenhaushygienikerinnen und Krankenhaushygienikern 3 

Hygienebeauftragte Ärztinnen und hygienebeauftragte Ärzte 19 

Fachgesundheits- und Krankenpflegerinnen und Fachgesundheits- 
und Krankenpfleger 
Fachgesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 
Fachgesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
für Hygiene und Infektionsprävention „Hygienefachkräfte“ (HFK) 

7 

Hygienebeauftragte in der Pflege 56 

 

Hygienekommission 

Hygienekommission eingerichtet Ja 

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise 
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Vorsitzender der Hygienekommission 

Funktion Chefarzt Urologie 

Titel, Vorname, Name Herr Dr. med. Christian Eggersmann 

Telefon 05971/42-1500 

Fax 05971/423-1501 

E-Mail c.eggersmann@mathias-spital.de 

 

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene 

 

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen 

Am Standort werden zentrale Venenkatheter eingesetzt.  
 

1. Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage 

Der Standard liegt vor Ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische Händedesinfektion Ja 

b) Adäquate Hautdesinfektion der Kathetereinstichstelle Ja 

c) Beachtung der Einwirkzeit Ja 

d) Weitere Hygienemaßnahmen 

- sterile Handschuhe Ja 

- steriler Kittel Ja 

- Kopfhaube Ja 

- Mund-Nasen-Schutz Ja 

- steriles Abdecktuch Ja 

Standard durch Geschäftsführung/Hygienekommission autorisiert Ja 

 
 

2. Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 
Venenverweilkathetern 

Der Standard liegt vor Ja 

Standard durch Geschäftsführung/Hygienekommission autorisiert Ja 

 

mailto:c.eggersmann@mathias-spital.de?subject=
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A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie 

 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie 

Die Leitlinie liegt vor Ja 

Leitlinie an akt. hauseigene Resistenzlage angepasst Ja 

Leitlinie durch Geschäftsführung/Arzneimittel-/Hygienekommission autorisiert Ja 

 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe 

Der Standard liegt vor Ja 

1. Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe Ja 

b) Zu verwendende Antibiotika Ja 

c) Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe Ja 

2. Standard durch Geschäftsführung/Arzneimittel-/Hygienekommission 
autorisiert 

Ja 

3. Antibiotikaprophylaxe bei operierten Patienten strukturiert überprüft Ja 

 

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden 

 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel 

Der Standard liegt vor Ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische Händedesinfektion Ja 

b) Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen Ja 

c) Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden Ja 

d) Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage Ja 

e) Meldung/Dokumentation bei Verdacht auf postoperative Wundinfektion Ja 

Standard durch Geschäftsführung/Arzneimittel-/Hygienekommission autorisiert Ja 
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A-12.3.2.4 Händedesinfektion 

Händedesinfektionsmittelverbrauch 

Händedesinfektionsmittelverbrauch Allgemeinstationen 

- Händedesinfektionsmittelverbrauch 
wurde erhoben 

Ja 

- Händedesinfektionsmittelverbrauch Niedrigster Wert: 34,00 ml/Patiententag 
Höchster Wert: 36,00 ml/Patiententag 

Händedesinfektionsmittelverbrauch Intensivstationen 

- Händedesinfektionsmittelverbrauch 
wurde erhoben 

Ja 

- Händedesinfektionsmittelverbrauch Niedrigster Wert: 156,00 ml/Patiententag 
Höchster Wert: 167,00 ml/Patiententag 

Stationsbezogene Erfassung des Verbrauchs Ja 

 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patientinnen und Patienten mit multiresistenten Erregern 
(MRE) 

MRSA 

Standardisierte Information (MRSA) erfolgt z. B. durch Flyer MRSA-Netzwerke Ja 

Informationsmanagement für MRSA liegt vor Ja 

 

Risikoadaptiertes Aufnahmescreening 

Risikoadaptiertes Aufnahmescreening (aktuelle RKI-Empfehlungen) Ja 

 

Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Umgang 

Mit von MRSA / MRE / Noro-Viren Ja 
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A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement 

Nr. Instrument und Maßnahme Zusatzangaben Kommentar 

HM01 Öffentlich zugängliche 
Berichterstattung zu 
Infektionsraten 

URL: 
https://www.mathias
-stiftung.de/zent-
abt/hyg-
inst/informationen-
fuer-patienten/ 

Ergänzende Informationen 
zu erhobenen Daten und 
Statistiken erhalten Sie auf 
Anfrage gerne von 
unseren 
Hygienefachkräften. 

HM02 Teilnahme am Krankenhaus-
Infektions-Surveillance-System 
(KISS) des nationalen 
Referenzzentrums für 
Surveillance von nosokomialen 
Infektionen 

CDAD-KISS 
HAND-KISS 
ITS-KISS 
NEO-KISS 
OP-KISS 
STATIONS-KISS 
 

 

HM03 Teilnahme an anderen 
regionalen, nationalen oder 
internationalen Netzwerken zur 
Prävention von nosokomialen 
Infektionen 

Name: Die 
Einrichtung ist 
Gründungsmitglied 
im EURSafety 
Health-Net, das sich 
mit der Förderung 
von Regionalen 
Netzwerken zur 
Prävention von 
Krankenhausinfektio
nen und 
Antibiotikaresistenz
en in Europa 
befasst. 

 

HM05 Jährliche Überprüfung der 
Aufbereitung und Sterilisation von 
Medizinprodukten 

  

HM09 Schulungen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen 

 Fortlaufend zu 
unterschiedlichen 
Themen, Teilnehmerlisten 
liegen vor. Definierte 
jährliche Pflichtfortbildung 
"Hygiene". 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 
„Aktion Saubere Hände“ (ASH) 

Zertifikat Silber  
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A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 

 

Lob- und Beschwerdemanagement  Kommentar / Erläuterungen 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes 
Lob- und Beschwerdemanagement 
eingeführt 

Ja Das Rückmeldungsmanagement der Stiftung 
Mathias-Spital umfasst sämtliche 
Lobesäußerungen, Beschwerden und 
Verbesserungsvorschläge, die anonym oder 
namentlich von Patienten, deren Angehörigen, 
Besuchern, Kostenträgern oder sonstigen 
externen Partnern an uns heran getragen 
werden. 

Im Krankenhaus existiert ein 
schriftliches, verbindliches Konzept 
zum Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, 
Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, 
Beschwerdeauswertung) 

Ja Das Rückmeldungsmanagement ist in einem 
schriftlichen Verfahren gemäß Anforderungen 
der DIN EN ISO 9001 geregelt. 

Das Beschwerdemanagement regelt 
den Umgang mit mündlichen 
Beschwerden 

Ja Mündliche Beschwerden werden registriert, 
dokumentiert und gemäß Verfahren zum 
Beschwerdemanagement bearbeitet. 

Das Beschwerdemanagement regelt 
den Umgang mit schriftlichen 
Beschwerden 

Ja Schriftliche Beschwerden werden registriert und 
gemäß Verfahren zum 
Beschwerdemanagement bearbeitet. 

Die Zeitziele für die Rückmeldung an 
die Beschwerdeführerinnen oder 
Beschwerdeführer sind schriftlich 
definiert 

Ja Bei schriftlicher Rückmeldung erhält der 
Beschwerdeführer innerhalb von drei 
Werktagen nach Erhalt eine 
Eingangsbestätigung. Vorschläge und 
Beschwerden werden nach Eingang innerhalb 
von drei Tagen an den Prozessverantwortlichen 
zur Bearbeitung weiter geleitet. Der 
Beschwerdeführer wird, wenn gewünscht, 
abschließend über das Ergebnis informiert. 

 

Regelmäßige Einweiserbefragungen 

Durchgeführt Ja 

Kommentar Seit Jahren werden fortlaufend Einweiserbefragungen 
durchgeführt. 
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Regelmäßige Patientenbefragungen 

Durchgeführt Ja 

Kommentar Fortlaufende Patientenbefragungen finden im Rahmen der 
Abschlussgespräche vor Entlassung statt. Zudem fand in 2019 
eine stiftungsweite Patientenbefragung statt. 

 

Anonyme Eingabemöglichkeit von Beschwerden 

Möglich Ja 

Link https://www.mathias-stiftung.de/service/kontakt/ 

Kommentar Sämtliche Rückmeldungen, ob mündlich, telefonisch oder 
schriftlich vorgetragen, können anonym erfolgen. 

 
Ansprechpersonen für das Beschwerdemanagement 
 

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement 

Funktion Qualitätsmanagementbeauftragte 

Titel, Vorname, Name Frau Christa Stutz M.A. 

Telefon 05971/42-4046 

Fax 05971/423-4046 

E-Mail qm@Mathias-Stiftung.de 

 

Zusatzinformationen zu den Ansprechpersonen des Beschwerdemanagements 

Kommentar Das Beschwerdemanagement ist ein Arbeitsschwerpunkt von 
Frau Stutz. Es stehen aber grundsätzlich alle MitarbeiterInnen 
des Zentralbereichs 
Qualitätsmanagement/Risikomanagement/Organisationsentwi
cklung als Ansprechpartner für Beschwerdeführer zur 
Verfügung. 

 
Patientenfürsprecher 
 

Patientenfürsprecher 

Funktion Seelsorger 

Titel, Vorname, Name Herr Diakon Bernhard Rathmer 

Telefon 05971/42-1470 

Fax 05971/42-1019 

E-Mail b.rathmer@mathias-spital.de 

https://www.mathias-stiftung.de/service/kontakt/
mailto:qm@Mathias-Stiftung.de?subject=
mailto:b.rathmer@mathias-spital.de?subject=
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A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS) 

 

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen 
Medikationsprozesses mit dem Ziel, Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für 
Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu verringern. Eine 
Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als 
integraler Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und 
multiprofessionellen Ansatz gelebt wird. 
 

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium 

 

Zentrales Gremium / Arbeitsgruppe 

Zentrales Gremium oder zentrale Arbeitsgruppe vorhanden, 
das oder die sich regelmäßig zum Thema 
Arzneimitteltherapiesicherheit austauscht? 

Ja - 
Arzneimittelkommission 

 

A-12.5.2 Verantwortliche Person 

Verantwortlichkeit für das Gremium bzw. für die zentrale Arbeitsgruppe zur 
Arzneimitteltherapiesicherheit einer konkreten Person übertragen: Nein 

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal 

Pharmazeutisches Personal Anzahl (Personen) 

Apothekerinnen und Apotheker 14 

Weiteres pharmazeutisches Personal 28 

 

Erläuterungen 

Die Stiftung hat eine zentrale Krankenhausapotheke. Auf Grundlage des Verordnungssystems 
MEONA erfolgt eine Unit-Dose-Verblisterung für 2/3 der Stiftungsbetten. 

 

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen 

 

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit 
werden mit Fokus auf den typischen Ablauf des Medikationsprozesses bei der 
stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des 
Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei 
Aufnahme und Entlassung dar. Die im Folgenden gelisteten Instrumente und 
Maßnahmen adressieren Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung und 
Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders 
risikobehaftete Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer 
Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. 



56 
 
 

zum Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier 
dar, mit welchen Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt, bzw. welche 
Maßnahmen es konkret umgesetzt hat. Die folgenden Aspekte können, ggf. unter 
Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt werden: 
Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese: Dargestellt werden können 
Instrumente und Maßnahmen zur Ermittlung der bisherigen Medikation 
(Arzneimittelanamnese), der anschließenden klinischen Bewertung und der Umstellung 
auf die im Krankenhaus verfügbare Medikation (Hausliste), sowie zur Dokumentation, 
sowohl der ursprünglichen Medikation des Patienten als auch der für die 
Krankenhausbehandlung angepassten Medikation. 
Medikationsprozess im Krankenhaus: Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von 
folgenden Teilprozessen ausgegangen: 
Arzneimittelanamnese – Verordnung – Patienteninformation – Arzneimittelabgabe – 
Arzneimittelanwendung – Dokumentation – Therapieüberwachung – 
Ergebnisbewertung. Dargestellt werden können hierzu Instrumente und Maßnahmen zur 
sicheren Arzneimittelverordnung, z.B. bezüglich Leserlichkeit, Eindeutigkeit und 
Vollständigkeit der Dokumentation, aber auch bezüglich Anwendungsgebiet, 
Wirksamkeit, Nutzen-Risiko-Verhältnis, Verträglichkeit (inklusive potentieller 
Kontraindikationen, Wechselwirkungen u.Ä.) und Ressourcenabwägungen. Außerdem 
können Angaben zur Unterstützung einer zuverlässigen Arzneimittelbestellung, -abgabe 
und -anwendung bzw. -verabreichung gemacht werden. 
Entlassung: Dargestellt werden können insbesondere die Maßnahmen der 
Krankenhäuser, die sicherstellen, dass eine strukturierte und sichere Weitergabe von 
Informationen zur Arzneimitteltherapie an weiterbehandelnde Ärztinnen und Ärzte, sowie 
die angemessene Ausstattung der Patientinnen und Patienten mit 
Arzneimittelinformationen, Medikationsplan und Medikamenten bzw. 
Arzneimittelverordnungen erfolgt. 
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Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 

AS04 Elektronische Unterstützung des 
Aufnahme- und Anamnese-
Prozesses (z. B. Einlesen von 
Patientenstammdaten oder 
Medikationsplan, Nutzung einer 
Arzneimittelwissensdatenbank, 
Eingabemaske für Arzneimittel 
oder Anamneseinformationen) 

 

AS07 Möglichkeit einer elektronischen 
Verordnung, d. h. strukturierte 
Eingabe von Wirkstoff (oder 
Präparatename), Form, Dosis, 
Dosisfrequenz (z. B. im KIS, in 
einer Verordnungssoftware) 

 

AS08 Bereitstellung eines oder 
mehrerer elektronischer 
Arzneimittelinformationssysteme 
(z. B. Lauer-Taxe®, ifap 
klinikCenter®, Gelbe Liste®, 
Fachinfo-Service®) 

 

AS09 Konzepte zur Sicherstellung einer 
fehlerfreien Zubereitung von 
Arzneimitteln 

- Unit-Dose-Verblisterung peroraler Arzneimittel, 
zentrale Herstellung von parenteraler Ernährung 
für die Kinderklinik und Kinder-Intensivstation, 
Zytostatika, Schmerzperfusoren und 
Schmerzbeuteln 
- Zubereitung durch pharmazeutisches Personal 
- Unit-Dose-Verblisterung peroraler Arzneimittel, 
zentrale Herstellung von Zytostatika, 
Schmerzperfusoren und Schmerzbeuteln 

AS10 Elektronische Unterstützung der 
Versorgung von Patientinnen und 
Patienten mit Arzneimitteln 

- Vorhandensein von elektronischen Systemen 
zur Entscheidungsunterstützung (z.B. Meona®, 
Rpdoc®, AIDKlinik®, ID Medics® bzw. ID 
Diacos® Pharma) 
- Versorgung der Patientinnen und Patienten mit 
patientenindividuell abgepackten Arzneimitteln 
durch die Krankenhausapotheke (z.B. Unit-Dose-
System) 
- Elektronisches Bestellsystem, papierlos 

AS11 Elektronische Dokumentation der 
Verabreichung von Arzneimitteln 
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Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 

AS12 Maßnahmen zur Minimierung von 
Medikationsfehlern 

- Maßnahmen zur Vermeidung von 
Arzneimittelverwechslung 
- Spezielle AMTS-Visiten (z. B. pharmazeutische 
Visiten, antibiotic stewardship, Ernährung) 
- Teilnahme an einem 
einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem 
(siehe Kapitel 12.2.3.2) 

AS13 Maßnahmen zur Sicherstellung 
einer lückenlosen 
Arzneimitteltherapie nach 
Entlassung 

- Aushändigung des Medikationsplans 
- bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe oder 
Ausstellung von Entlassrezepten 
- Aushändigung von arzneimittelbezogenen 
Informationen für die Weiterbehandlung und 
Anschlussversorgung der Patientin oder des 
Patienten im Rahmen eines (ggf. vorläufigen) 
Entlassbriefs 
- Aushändigung von Patienteninformationen zur 
Umsetzung von Therapieempfehlungen 



59 
 
 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h 
verfügbar 

AA14 Gerät für Nierenersatzverfahren Gerät zur Blutreinigung bei 
Nierenversagen (Dialyse) 

Ja 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja 

AA26 Positronenemissionstomograph 
(PET)/PET-CT 

Schnittbildverfahren in der 
Nuklearmedizin, Kombination 
mit Computertomographie 
möglich 

- 

AA30 Single-Photon-
Emissionscomputertomograph 
(SPECT) 

Schnittbildverfahren unter 
Nutzung eines 
Strahlenkörperchens 

- 

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung - 

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit 
EMG, NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster 
elektrischer Potenziale im 
Nervensystem, die durch eine 
Anregung eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden 

- 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche 
Brustdrüse 

- 

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät 
zur Darmspiegelung 

- 

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und 
Neugeborene (Brutkasten) 

Ja 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja 

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren 
zur Entdeckung bestimmter, 
zuvor markierter Gewebe, z. B. 
Lymphknoten 

- 

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/Urody
namischer Messplatz 

Harnflussmessung - 

AA38 Beatmungsgerät zur Beatmung von 
Früh- und Neugeborenen 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck 

Ja 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja 
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h 
verfügbar 

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) 
und/oder andere 
Thermoablationsverfahren 

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtechnik 

- 

AA69 Linksherzkatheterlabor Gerät zur Darstellung der linken 
Herzkammer und der 
Herzkranzgefäße 

Ja 
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A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des 
G-BA gemäß § 136c Absatz 4 SGB V 

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur 
Hilfeleistung im Notfall. Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein 
gestuftes System von Notfallstrukturen in Krankenhäusern im entgeltrechtlichen Sinne 
geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte Anforderungen an eine 
von drei Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. 
Krankenhäuser, die die Anforderungen an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten 
keine Zuschläge. Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von 
Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht 
der Gesetzgeber Abschläge vor. 
 

 

Teilnahme des Krankenhauses am gestuften System der Notfallversorgung 
gemäß den Regelungen zu den Notfallstrukturen: 

Ja 

 
 

A-14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe 

Stufe der Notfallversorgung des Krankenhauses 

Zugeordnete Notfallstufe Erweiterte Notfallversorgung (Stufe 2) 

Umstand, der zur Zuordnung führt Erfüllung der Voraussetzungen der Notfallstufe 

Erfüllung der Voraussetzungen des 
Moduls der Spezialversorgung 

Nein 

 
 

A-14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der 
der Regelungen zu den Notfallstrukturen) 

 

Verfügt das Krankenhaus über eine Notdienstpraxis, die von der 
Kassenärztlichen Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet 
wurde? 

Ja 

Ist die Notfallambulanz des Krankenhauses gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 
Halbsatz 2 Alternative 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine 
Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung 
eingebunden? 

Nein 
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B Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

 

B-1 Medizinische Klinik I - Innere Medizin, Gastroenterologie 
und Internistische Onkologie 

 

B-1.1 Allgemeine Angaben  Medizinische Klinik I - Innere Medizin, 
Gastroenterologie und Internistische Onkologie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Medizinische Klinik I - Innere Medizin, Gastroenterologie 
und Internistische Onkologie 

Fachabteilungsschlüssel 0100 

Art Hauptabteilung 

 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Medizinische Klinik I - Innere Medizin, 
Gastroenterologie und Internistische Onkologie 

Titel, Vorname, Name Herr Prof. Dr. med. Ralf Keller 

Telefon 05971/42-1601 

Fax 05971/423-1601 

E-Mail innere@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-1.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:innere@mathias-spital.de?subject=
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B-1.3 Medizinische Leistungsangebote  Medizinische Klinik I - Innere 
Medizin, Gastroenterologie und Internistische Onkologie 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote  
Medizinische Klinik I - Innere Medizin, 
Gastroenterologie und Internistische 
Onkologie 

Kommentar 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen 
Erkrankungen und Folgeerkrankungen 

In Kooperation mit der Gefäßchirurgie 

VC71 Notfallmedizin  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 
Tumoren 

In Kooperation mit der Klinik für 
Gynäkologie und Geburtshilfe 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Kopf-Hals-Bereich 

 

VH24 Diagnostik und Therapie von 
Schluckstörungen 

Schwerpunkt Zenker-Divertikel zur 
endoskopischen Myotomie 

VI00 Diagnostik und Therapie von 
Ernährungsstörungen 

 

VI00 Bio-Impedanz-Messungen  

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

Diagnostik und Therapie von gutartigen 
und bösartigen 
Lymphknotenerkrankungen (Lymphom), 
Diagnostik und Therapie von 
Lymphabflussstörungen, Diagnostik und 
Therapie von entzündlichen 
Erkrankungen der Venen und 
insbesondere der tiefen 
Venenthrombosen. 

VI09 Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen 

Diagnostik und Therapie von Störungen 
der Blutbildung und der Blutgerinnung 
sowie von sog. Blutkrebserkrankungen 
bzw. Knochenmarkserkrankungen. 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote  
Medizinische Klinik I - Innere Medizin, 
Gastroenterologie und Internistische 
Onkologie 

Kommentar 

VI11 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 
(Gastroenterologie) 

Diagnostik und Therapie von 
organischen und funktionellen 
Störungen des Magen-Darm-Traktes 
einschließlich Tumorvorstufen, 
umfangreiche endoskopische Diagnostik 
des oberen und unteren Magen-Darm-
Traktes, Doppelballon-Endoskopie des 
vollständigen Dünndarms. 

VI12 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Darmausgangs 

Kooperation mit der Klinik für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie mit Proktologie, 
Diagnostik und Therapie von 
Enddarmerkrankungen einschließlich 
Tumorvorstufen (Polypen). Als 
Ergänzung auch Behandlung bei chron. 
Darmversagen und Kurzdarmsyndrom 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Peritoneums 

Diagnostik und Therapie von 
tumorassoziierten Erkrankungen des 
Bauchfells sowie konservative Therapie 
von entzündlichen 
Bauchfellerkrankungen, die als 
Begleiterkrankung auftreten. 

VI14 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der Galle und 
des Pankreas 

Diagnostik und Therapie von akuten und 
chronischen Lebererkrankungen wie 
Entzündungen der Leber und 
Fettlebererkrankungen, Diagnostik und 
Therapie gutartiger und bösartiger 
Lebertumore, Diagnostik und Therapie 
des Gallensteinleidens. 

VI15 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Atemwege und der 
Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Pleura 

 

VI17 Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote  
Medizinische Klinik I - Innere Medizin, 
Gastroenterologie und Internistische 
Onkologie 

Kommentar 

VI18 Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen 

Diagnostik u. Therapie von 
Tumorerkrankungen der einzelnen 
Organe u. des blutbildenden Systems. 
Schwerpunkte: Diagnostik u. Therapie 
von Tumorerkrankungen des Magen-
Darm-Traktes, Lunge, blutbildendem- 
und  Lymphgefäßsystems. Prozesse u. 
Fallzahlen entsprechen Vorgaben der 
Deutschen Krebsgesellschaft 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen 
und parasitären Krankheiten 

Diagnostik und Therapie von bakteriellen 
und viralen Infektionserkrankungen, 
Diagnostik und Therapie parasitärer 
Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes, Diagnostik u. Therapie akuter u. 
chronischer Viruserkrankungen der 
Leber. 

VI20 Intensivmedizin Intensivmedizinische Betreuung von 
Patienten aus allen 
Versorgungsschwerpunkten 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien Akutversorgung von systemischen, 
allergischen Reaktionen, Diagnostik und 
Therapie allergischer 
Darmerkrankungen 

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen 
und erworbenen 
Immundefekterkrankungen (einschließlich 
HIV und AIDS) 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen 
und Verhaltensstörungen 

Qualifizierte Entzugsbehandlung 

VI27 Spezialsprechstunde  

VI33 Diagnostik und Therapie von 
Gerinnungsstörungen 

 

VI35 Endoskopie  

VI37 Onkologische Tagesklinik Ambulante Spezialfachärztliche 
Versorgung (ASV) 

VI38 Palliativmedizin  
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Nr. Medizinische Leistungsangebote  
Medizinische Klinik I - Innere Medizin, 
Gastroenterologie und Internistische 
Onkologie 

Kommentar 

VI43 Chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen 

Differenzierte und induvidualisierte 
konservative antiinflammatorische 
Therapiestrategien. Enge Kooperation 
mit der Chirugischen Klinik I. Frühzeitige 
Integration des Ernährungsteams. 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden Akutversorgung zerebraler Anfallsleiden 

VR02 Native Sonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel Nicht invasive Untersuchungsmethode, 
die in Ergänzung zur 
Computertomographie und 
Kernspintomographie kurzfristig und 
ohne jede weitere Belastungen 
insbesondere bei unklaren Befunden der 
Leber eingesetzt wird. 

VR06 Endosonographie Schluck-Ultraschalluntersuchung zur 
unmittelbaren sonographischen 
Beurteilung von Erkrankungen der 
Speiseröhre und des Magen-
Darmtraktes. Gleichzeitig ist eine 
Kombination mit der 
Kontrastmittelsonographie möglich. 
Anliegende Strukturen u. Organe 
können direkt punktiert und Zysten 
abgeleitet werden. 

VX00 Ambulantes Operieren nur für bestimmte endoskopische 
Leistungen 

 

B-1.5 Fallzahlen  Medizinische Klinik I - Innere Medizin, Gastroenterologie 
und Internistische Onkologie 

 

Fallzahlen 

Vollstationäre Fallzahl 3393 

Teilstationäre Fallzahl 0 
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B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 K29.6 83 Sonstige Gastritis 

2 A09.0 81 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und 
Kolitis infektiösen Ursprungs 

3 C83.3 73 Diffuses großzelliges B-Zell-Lymphom 

4 C20 58 Bösartige Neubildung des Rektums 

5 F10.0 57 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: 
Akute Intoxikation [akuter Rausch] 

6 C16.0 56 Bösartige Neubildung: Kardia 

7 K21.0 56 Gastroösophageale Refluxkrankheit mit Ösophagitis 

8 K85.80 53 Sonstige akute Pankreatitis: Ohne Angabe einer 
Organkomplikation 

9 C25.0 52 Bösartige Neubildung: Pankreaskopf 

10 K56.4 51 Sonstige Obturation des Darmes 

11 K25.0 38 Ulcus ventriculi: Akut, mit Blutung 

12 K29.1 36 Sonstige akute Gastritis 

13 K63.5 36 Polyp des Kolons 

14 K57.30 35 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess 
oder Angabe einer Blutung 

15 K29.0 33 Akute hämorrhagische Gastritis 

16 K70.3 32 Alkoholische Leberzirrhose 

17 J15.9 31 Bakterielle Pneumonie, nicht näher bezeichnet 

18 C18.7 30 Bösartige Neubildung: Colon sigmoideum 

19 C18.2 28 Bösartige Neubildung: Colon ascendens 

20 K57.32 28 Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess 
oder Angabe einer Blutung 

21 A08.1 27 Akute Gastroenteritis durch Norovirus 

22 K80.51 26 Gallengangsstein ohne Cholangitis oder Cholezystitis: Mit 
Gallenwegsobstruktion 

23 C80.0 25 Bösartige Neubildung, primäre Lokalisation unbekannt, so 
bezeichnet 

24 C83.1 25 Mantelzell-Lymphom 

25 C56 24 Bösartige Neubildung des Ovars 

26 N30.0 24 Akute Zystitis 
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Rang ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

27 R40.0 24 Somnolenz 

28 K22.2 23 Ösophagusverschluss 

29 K59.09 23 Sonstige und nicht näher bezeichnete Obstipation 

30 K92.1 23 Meläna 

31 C22.1 22 Intrahepatisches Gallengangskarzinom 

32 C79.5 22 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des 
Knochenmarkes 

33 K80.20 21 Gallenblasenstein ohne Cholezystitis: Ohne Angabe einer 
Gallenwegsobstruktion 

34 K80.31 21 Gallengangsstein mit Cholangitis: Mit 
Gallenwegsobstruktion 

35 C61 20 Bösartige Neubildung der Prostata 

36 N39.0 20 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet 

37 D37.4 19 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: 
Kolon 

38 E87.1 19 Hypoosmolalität und Hyponatriämie 

39 K25.3 19 Ulcus ventriculi: Akut, ohne Blutung oder Perforation 

40 K29.5 19 Chronische Gastritis, nicht näher bezeichnet 

41 C16.3 18 Bösartige Neubildung: Antrum pyloricum 

42 C25.1 18 Bösartige Neubildung: Pankreaskörper 

43 C85.2 18 Mediastinales (thymisches) großzelliges B-Zell-Lymphom 

44 K31.82 18 Angiodysplasie des Magens und des Duodenums mit 
Blutung 

45 K83.1 18 Verschluss des Gallenganges 

46 A41.51 17 Sepsis: Escherichia coli [E. coli] 

47 C83.0 17 Kleinzelliges B-Zell-Lymphom 

48 C16.1 16 Bösartige Neubildung: Fundus ventriculi 

49 C90.00 16 Multiples Myelom: Ohne Angabe einer kompletten 
Remission 

50 C92.00 16 Akute myeloblastische Leukämie [AML]: Ohne Angabe 
einer kompletten Remission 

51 D50.8 16 Sonstige Eisenmangelanämien 

52 K50.0 15 Crohn-Krankheit des Dünndarmes 

53 K57.31 15 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation oder 
Abszess, mit Blutung 
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Rang ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

54 K80.00 15 Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis: Ohne Angabe 
einer Gallenwegsobstruktion 

55 C78.7 14 Sekundäre bösartige Neubildung der Leber und der 
intrahepatischen Gallengänge 

56 C79.3 14 Sekundäre bösartige Neubildung des Gehirns und der 
Hirnhäute 

57 K83.0 14 Cholangitis 

58 C25.8 13 Bösartige Neubildung: Pankreas, mehrere Teilbereiche 
überlappend 

59 C81.0 13 Noduläres lymphozytenprädominantes Hodgkin-Lymphom 

60 K26.0 13 Ulcus duodeni: Akut, mit Blutung 

61 K29.3 13 Chronische Oberflächengastritis 

62 K56.6 13 Sonstige und nicht näher bezeichnete intestinale 
Obstruktion 

63 K85.10 13 Biliäre akute Pankreatitis: Ohne Angabe einer 
Organkomplikation 

64 K86.1 13 Sonstige chronische Pankreatitis 

65 K92.2 13 Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet 

66 A04.70 12 Enterokolitis durch Clostridium difficile ohne Megakolon, 
ohne sonstige Organkomplikationen 

67 C22.0 12 Leberzellkarzinom 

68 K50.1 12 Crohn-Krankheit des Dickdarmes 

69 K52.8 12 Sonstige näher bezeichnete nichtinfektiöse Gastroenteritis 
und Kolitis 

70 K55.21 12 Angiodysplasie des Kolons: Ohne Angabe einer Blutung 

71 T78.3 12 Angioneurotisches Ödem 

72 D12.2 11 Gutartige Neubildung: Colon ascendens 

73 D12.5 11 Gutartige Neubildung: Colon sigmoideum 

74 D37.70 11 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: 
Pankreas 

75 D46.7 11 Sonstige myelodysplastische Syndrome 

76 E86 11 Volumenmangel 

77 J20.9 11 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet 

78 K22.1 11 Ösophagusulkus 

79 K80.10 11 Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis: Ohne 
Angabe einer Gallenwegsobstruktion 



70 
 
 

Rang ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

80 A49.9 10 Bakterielle Infektion, nicht näher bezeichnet 

81 C15.5 10 Bösartige Neubildung: Ösophagus, unteres Drittel 

82 C18.6 10 Bösartige Neubildung: Colon descendens 

83 C54.1 10 Bösartige Neubildung: Endometrium 

84 D12.0 10 Gutartige Neubildung: Zäkum 

85 D50.0 10 Eisenmangelanämie nach Blutverlust (chronisch) 

86 I26.9 10 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale 

87 K74.6 10 Sonstige und nicht näher bezeichnete Zirrhose der Leber 

88 R10.3 10 Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des 
Unterbauches 

89 R42 10 Schwindel und Taumel 

90 C18.4 9 Bösartige Neubildung: Colon transversum 

91 C19 9 Bösartige Neubildung am Rektosigmoid, Übergang 

92 C81.1 9 Nodulär-sklerosierendes (klassisches) Hodgkin-Lymphom 

93 C91.10 9 Chronische lymphatische Leukämie vom B-Zell-Typ [CLL]: 
Ohne Angabe einer kompletten Remission 

94 K26.3 9 Ulcus duodeni: Akut, ohne Blutung oder Perforation 

95 K51.8 9 Sonstige Colitis ulcerosa 

96 K85.20 9 Alkoholinduzierte akute Pankreatitis: Ohne Angabe einer 
Organkomplikation 

97 A04.5 8 Enteritis durch Campylobacter 

98 A46 8 Erysipel [Wundrose] 

99 C11.9 8 Bösartige Neubildung: Nasopharynx, nicht näher 
bezeichnet 

100 C16.9 8 Bösartige Neubildung: Magen, nicht näher bezeichnet 

101 C71.0 8 Bösartige Neubildung: Zerebrum, ausgenommen 
Hirnlappen und Ventrikel 

102 C82.0 8 Follikuläres Lymphom Grad I 

103 C82.1 8 Follikuläres Lymphom Grad II 

104 C85.9 8 Non-Hodgkin-Lymphom, nicht näher bezeichnet 

105 D12.6 8 Gutartige Neubildung: Kolon, nicht näher bezeichnet 

106 K51.0 8 Ulzeröse (chronische) Pankolitis 

107 K52.9 8 Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher 
bezeichnet 
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108 K80.01 8 Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis: Mit 
Gallenwegsobstruktion 

109 K80.50 8 Gallengangsstein ohne Cholangitis oder Cholezystitis: 
Ohne Angabe einer Gallenwegsobstruktion 

110 K81.0 8 Akute Cholezystitis 

111 K86.8 8 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Pankreas 

112 R10.4 8 Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen 

113 A02.0 7 Salmonellenenteritis 

114 A49.8 7 Sonstige bakterielle Infektionen nicht näher bezeichneter 
Lokalisation 

115 C50.4 7 Bösartige Neubildung: Oberer äußerer Quadrant der 
Brustdrüse 

116 C50.9 7 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, nicht näher bezeichnet 

117 C67.8 7 Bösartige Neubildung: Harnblase, mehrere Teilbereiche 
überlappend 

118 C91.50 7 Adulte(s) T-Zell-Lymphom/Leukämie (HTLV-1-assoziiert): 
Ohne Angabe einer kompletten Remission 

119 K31.7 7 Polyp des Magens und des Duodenums 

120 K63.3 7 Darmulkus 

121 R10.1 7 Schmerzen im Bereich des Oberbauches 

122 R55 7 Synkope und Kollaps 

123 A41.8 6 Sonstige näher bezeichnete Sepsis 

124 C10.9 6 Bösartige Neubildung: Oropharynx, nicht näher 
bezeichnet 

125 C15.1 6 Bösartige Neubildung: Thorakaler Ösophagus 

126 C18.3 6 Bösartige Neubildung: Flexura coli dextra [hepatica] 

127 C25.2 6 Bösartige Neubildung: Pankreasschwanz 

128 C50.8 6 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, mehrere Teilbereiche 
überlappend 

129 D12.3 6 Gutartige Neubildung: Colon transversum 

130 F11.0 6 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: 
Akute Intoxikation [akuter Rausch] 

131 K29.7 6 Gastritis, nicht näher bezeichnet 

132 K31.81 6 Angiodysplasie des Magens und des Duodenums ohne 
Angabe einer Blutung 

133 K50.88 6 Sonstige Crohn-Krankheit 
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134 K55.32 6 Angiodysplasie des Dünndarmes mit Blutung 

135 K80.30 6 Gallengangsstein mit Cholangitis: Ohne Angabe einer 
Gallenwegsobstruktion 

136 K92.0 6 Hämatemesis 

137 R18 6 Aszites 

138 A08.0 5 Enteritis durch Rotaviren 

139 A41.58 5 Sepsis: Sonstige gramnegative Erreger 

140 B17.2 5 Akute Virushepatitis E 

141 B27.0 5 Mononukleose durch Gamma-Herpesviren 

142 C16.2 5 Bösartige Neubildung: Corpus ventriculi 

143 C18.0 5 Bösartige Neubildung: Zäkum 

144 C21.1 5 Bösartige Neubildung: Analkanal 

145 C23 5 Bösartige Neubildung der Gallenblase 

146 C34.3 5 Bösartige Neubildung: Unterlappen (-Bronchus) 

147 C49.4 5 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere 
Weichteilgewebe des Abdomens 

148 C50.1 5 Bösartige Neubildung: Zentraler Drüsenkörper der 
Brustdrüse 

149 C55 5 Bösartige Neubildung des Uterus, Teil nicht näher 
bezeichnet 

150 C67.4 5 Bösartige Neubildung: Hintere Harnblasenwand 

151 C92.10 5 Chronische myeloische Leukämie [CML], BCR/ABL-
positiv: Ohne Angabe einer kompletten Remission 

152 D12.8 5 Gutartige Neubildung: Rektum 

153 D13.2 5 Gutartige Neubildung: Duodenum 

154 D69.3 5 Idiopathische thrombozytopenische Purpura 

155 F60.31 5 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ 

156 I50.01 5 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz 

157 K29.8 5 Duodenitis 

158 K51.5 5 Linksseitige Kolitis 

159 K55.22 5 Angiodysplasie des Kolons: Mit Blutung 

160 K62.1 5 Rektumpolyp 

161 K62.8 5 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Anus und 
des Rektums 

162 K63.8 5 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Darmes 
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163 K80.21 5 Gallenblasenstein ohne Cholezystitis: Mit 
Gallenwegsobstruktion 

164 K85.81 5 Sonstige akute Pankreatitis: Mit Organkomplikation 

165 K86.3 5 Pseudozyste des Pankreas 

166 N10 5 Akute tubulointerstitielle Nephritis 

167 R06.0 5 Dyspnoe 

168 R11 5 Übelkeit und Erbrechen 

169 A09.9 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und 
Kolitis nicht näher bezeichneten Ursprungs 

170 A41.0 4 Sepsis durch Staphylococcus aureus 

171 B34.9 4 Virusinfektion, nicht näher bezeichnet 

172 B99 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete 
Infektionskrankheiten 

173 C10.8 4 Bösartige Neubildung: Oropharynx, mehrere Teilbereiche 
überlappend 

174 C11.0 4 Bösartige Neubildung: Obere Wand des Nasopharynx 

175 C16.8 4 Bösartige Neubildung: Magen, mehrere Teilbereiche 
überlappend 

176 C25.9 4 Bösartige Neubildung: Pankreas, nicht näher bezeichnet 

177 C34.1 4 Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus) 

178 C43.5 4 Bösartiges Melanom des Rumpfes 

179 C52 4 Bösartige Neubildung der Vagina 

180 C54.9 4 Bösartige Neubildung: Corpus uteri, nicht näher 
bezeichnet 

181 C67.2 4 Bösartige Neubildung: Laterale Harnblasenwand 

182 C81.4 4 Lymphozytenreiches (klassisches) Hodgkin-Lymphom 

183 C93.10 4 Chronische myelomonozytäre Leukämie: Ohne Angabe 
einer kompletten Remission 

184 D12.4 4 Gutartige Neubildung: Colon descendens 

185 D46.5 4 Refraktäre Anämie mit Mehrlinien-Dysplasie 

186 D47.1 4 Chronische myeloproliferative Krankheit 

187 D64.8 4 Sonstige näher bezeichnete Anämien 

188 D70.10 4 Arzneimittelinduzierte Agranulozytose und Neutropenie: 
Kritische Phase unter 4 Tage 

189 I95.2 4 Hypotonie durch Arzneimittel 
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190 K22.0 4 Achalasie der Kardia 

191 K22.5 4 Divertikel des Ösophagus, erworben 

192 K28.0 4 Ulcus pepticum jejuni: Akut, mit Blutung 

193 K55.0 4 Akute Gefäßkrankheiten des Darmes 

194 K56.7 4 Ileus, nicht näher bezeichnet 

195 K57.22 4 Divertikulitis des Dickdarmes mit Perforation und Abszess, 
ohne Angabe einer Blutung 

196 K66.0 4 Peritoneale Adhäsionen 

197 K80.41 4 Gallengangsstein mit Cholezystitis: Mit 
Gallenwegsobstruktion 

198 L10.0 4 Pemphigus vulgaris 

199 O99.6 4 Krankheiten des Verdauungssystems, die 
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 

200 R13.9 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Dysphagie 

201 R74.0 4 Erhöhung der Transaminasenwerte und des Laktat-
Dehydrogenase-Wertes [LDH] 

202 T18.2 4 Fremdkörper im Magen 

203 A04.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Darminfektion durch enterohämorrhagische Escherichia 
coli 

204 A04.71 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Enterokolitis durch Clostridium difficile ohne Megakolon, 
mit sonstigen Organkomplikationen 

205 A04.79 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Enterokolitis durch Clostridium difficile, nicht näher 
bezeichnet 

206 A04.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete bakterielle Darminfektionen 

207 A08.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Enteritis durch Adenoviren 

208 A08.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Enteritis durch sonstige Viren 

209 A26.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Haut-Erysipeloid 

210 A40.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sepsis durch Streptokokken, Gruppe D, und 
Enterokokken 

211 A40.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Sepsis durch Streptokokken 

212 A41.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sepsis durch sonstige näher bezeichnete Staphylokokken 
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213 A41.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sepsis durch nicht näher bezeichnete Staphylokokken 

214 A41.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sepsis, nicht näher bezeichnet 

215 A48.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete bakterielle Krankheiten 

216 A49.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Streptokokken- und Enterokokkeninfektion nicht näher 
bezeichneter Lokalisation 

217 A69.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Lyme-Krankheit 

218 A97.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Dengue mit Warnzeichen 

219 A98.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hämorrhagisches Fieber mit renalem Syndrom 

220 B02.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des 
Nervensystems 

221 B02.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Zoster ophthalmicus 

222 B02.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Zoster ohne Komplikation 

223 B16.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Virushepatitis B ohne Delta-Virus mit Coma 
hepaticum 

224 B17.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Virushepatitis C 

225 B21 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildungen infolge HIV-Krankheit [Humane 
Immundefizienz-Viruskrankheit] 

226 B25.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hepatitis durch Zytomegalieviren 

227 B34.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Virusinfektionen nicht näher bezeichneter 
Lokalisation 

228 B37.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Candida-Stomatitis 

229 B37.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Kandidose der Lunge 

230 B37.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Candida-Sepsis 

231 B37.81 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Candida-Ösophagitis 
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232 B39.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Histoplasmose der Lunge durch Histoplasma 
capsulatum 

233 B44.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Aspergillose der Lunge 

234 B50.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Malaria tropica, nicht näher bezeichnet 

235 B80 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Enterobiasis 

236 B82.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Intestinale Helminthose, nicht näher bezeichnet 

237 B88.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Akarinose [Milbenbefall] 

238 C02.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Zungenunterfläche 

239 C09.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Tonsille, mehrere Teilbereiche 
überlappend 

240 C13.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Hypopharynx, mehrere 
Teilbereiche überlappend 

241 C14.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Pharynx, nicht näher bezeichnet 

242 C15.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Zervikaler Ösophagus 

243 C15.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Ösophagus, oberes Drittel 

244 C15.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Ösophagus, mittleres Drittel 

245 C15.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Ösophagus, nicht näher bezeichnet 

246 C16.6 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Große Kurvatur des Magens, nicht 
näher bezeichnet 

247 C17.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Jejunum 

248 C17.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Ileum 

249 C18.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Appendix vermiformis 

250 C18.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Flexura coli sinistra [lienalis] 



77 
 
 

Rang ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

251 C22.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Karzinome der Leber 

252 C24.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Extrahepatischer Gallengang 

253 C24.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Ampulla hepatopancreatica 
[Ampulla Vateri] 

254 C25.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Sonstige Teile des Pankreas 

255 C32.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Supraglottis 

256 C32.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Larynx, nicht näher bezeichnet 

257 C41.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung des Knochens und des 
Gelenkknorpels: Beckenknochen 

258 C43.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartiges Melanom der behaarten Kopfhaut und des 
Halses 

259 C44.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige bösartige Neubildungen: Haut des Ohres und 
des äußeren Gehörganges 

260 C44.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige bösartige Neubildungen: Haut der unteren 
Extremität, einschließlich Hüfte 

261 C49.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere 
Weichteilgewebe des Thorax 

262 C49.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere 
Weichteilgewebe des Beckens 

263 C50.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Brustwarze und Warzenhof 

264 C50.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Oberer innerer Quadrant der 
Brustdrüse 

265 C50.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Unterer innerer Quadrant der 
Brustdrüse 

266 C50.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Unterer äußerer Quadrant der 
Brustdrüse 

267 C51.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung der Vulva: Klitoris 

268 C53.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Endozervix 

269 C53.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Cervix uteri, mehrere Teilbereiche 
überlappend 
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270 C54.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Corpus uteri, mehrere Teilbereiche 
überlappend 

271 C62.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Dystoper Hoden 

272 C62.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Deszendierter Hoden 

273 C64 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen 
Nierenbecken 

274 C65 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung des Nierenbeckens 

275 C66 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung des Ureters 

276 C68.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Harnorgan, nicht näher bezeichnet 

277 C69.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Chorioidea 

278 C71.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Frontallappen 

279 C71.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Parietallappen 

280 C71.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Okzipitallappen 

281 C71.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung: Gehirn, mehrere Teilbereiche 
überlappend 

282 C73 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung der Schilddrüse 

283 C76.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung ungenau bezeichneter 
Lokalisationen: Kopf, Gesicht und Hals 

284 C76.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bösartige Neubildung ungenau bezeichneter 
Lokalisationen: Thorax 

285 C77.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige 
Neubildung: Lymphknoten, nicht näher bezeichnet 

286 C78.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sekundäre bösartige Neubildung der Lunge 

287 C78.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sekundäre bösartige Neubildung der Pleura 

288 C78.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sekundäre bösartige Neubildung des Dünndarmes 
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289 C78.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sekundäre bösartige Neubildung des Dickdarmes und des 
Rektums 

290 C78.6 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sekundäre bösartige Neubildung des Retroperitoneums 
und des Peritoneums 

291 C78.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger und nicht 
näher bezeichneter Verdauungsorgane 

292 C79.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger und nicht 
näher bezeichneter Teile des Nervensystems 

293 C79.6 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sekundäre bösartige Neubildung des Ovars 

294 C79.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sekundäre bösartige Neubildung der Nebenniere 

295 C79.84 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige sekundäre bösartige Neubildung des Herzens 

296 C79.86 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sekundäre bösartige Neubildung des Bindegewebes und 
anderer Weichteilgewebe der Extremitäten 

297 C81.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gemischtzelliges (klassisches) Hodgkin-Lymphom 

298 C81.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Typen des (klassischen) Hodgkin-Lymphoms 

299 C82.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Follikuläres Lymphom Grad III, nicht näher bezeichnet 

300 C82.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Follikuläres Lymphom Grad IIIa 

301 C82.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Typen des follikulären Lymphoms 

302 C82.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Follikuläres Lymphom, nicht näher bezeichnet 

303 C83.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige nicht follikuläre Lymphome 

304 C85.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

B-Zell-Lymphom, nicht näher bezeichnet 

305 C85.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-
Lymphoms 

306 C88.00 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Makroglobulinämie Waldenström: Ohne Angabe einer 
kompletten Remission 

307 C90.20 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Extramedulläres Plasmozytom: Ohne Angabe einer 
kompletten Remission 
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308 C90.30 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Solitäres Plasmozytom: Ohne Angabe einer kompletten 
Remission 

309 C91.40 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Haarzellenleukämie: Ohne Angabe einer kompletten 
Remission 

310 C91.70 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige lymphatische Leukämie: Ohne Angabe einer 
kompletten Remission 

311 C92.40 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Promyelozyten-Leukämie [PCL]: Ohne Angabe 
einer kompletten Remission 

312 C94.60 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Myelodysplastische und myeloproliferative Krankheit, 
nicht klassifizierbar: Ohne Angabe einer kompletten 
Remission 

313 D05.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Lobuläres Carcinoma in situ der Brustdrüse 

314 D12.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gutartige Neubildung: Rektosigmoid, Übergang 

315 D13.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gutartige Neubildung: Sonstige und nicht näher 
bezeichnete Teile des Dünndarmes 

316 D13.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gutartige Neubildung: Leber 

317 D13.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gutartige Neubildung: Extrahepatische Gallengänge und 
Gallenblase 

318 D15.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gutartige Neubildung: Thymus 

319 D16.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gutartige Neubildung des Knochens und des 
Gelenkknorpels: Skapula und lange Knochen der oberen 
Extremität 

320 D16.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gutartige Neubildung des Knochens und des 
Gelenkknorpels: Knöchernes Becken 

321 D18.03 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hämangiom: Hepatobiliäres System und Pankreas 

322 D18.08 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hämangiom: Sonstige Lokalisationen 

323 D35.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gutartige Neubildung: Nebenniere 

324 D36.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gutartige Neubildung an nicht näher bezeichneter 
Lokalisation 

325 D37.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: 
Lippe, Mundhöhle und Pharynx 

326 D37.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: 
Dünndarm 
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327 D37.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: 
Rektum 

328 D37.6 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: 
Leber, Gallenblase und Gallengänge 

329 D38.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: 
Trachea, Bronchus und Lunge 

330 D39.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: 
Ovar 

331 D43.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: 
Gehirn, nicht näher bezeichnet 

332 D45 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Polycythaemia vera 

333 D46.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Refraktäre Anämie mit Ringsideroblasten 

334 D46.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Refraktäre Anämie mit Blastenüberschuss [RAEB] 

335 D46.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Myelodysplastisches Syndrom, nicht näher bezeichnet 

336 D47.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Monoklonale Gammopathie unbestimmter Signifikanz 
[MGUS] 

337 D47.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Osteomyelofibrose 

338 D48.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: 
Knochen und Gelenkknorpel 

339 D48.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: 
Retroperitoneum 

340 D48.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: 
Sonstige näher bezeichnete Lokalisationen 

341 D50.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Eisenmangelanämie, nicht näher bezeichnet 

342 D51.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige alimentäre Vitamin-B12-Mangelanämie 

343 D51.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Vitamin-B12-Mangelanämien 

344 D51.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Vitamin-B12-Mangelanämie, nicht näher bezeichnet 

345 D57.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sichelzellenanämie mit Krisen 
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346 D58.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hereditäre Sphärozytose 

347 D59.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige autoimmunhämolytische Anämien 

348 D59.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Erworbene hämolytische Anämie, nicht näher bezeichnet 

349 D61.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete aplastische Anämien 

350 D61.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Aplastische Anämie, nicht näher bezeichnet 

351 D62 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Blutungsanämie 

352 D64.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Anämie, nicht näher bezeichnet 

353 D68.21 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hereditärer Faktor-II-Mangel 

354 D68.33 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hämorrhagische Diathese durch Cumarine (Vitamin-K-
Antagonisten) 

355 D68.35 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hämorrhagische Diathese durch sonstige 
Antikoagulanzien 

356 D68.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Primäre Thrombophilie 

357 D69.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Purpura anaphylactoides 

358 D69.40 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige primäre Thrombozytopenie, als 
transfusionsrefraktär bezeichnet 

359 D69.58 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige sekundäre Thrombozytopenien, nicht als 
transfusionsrefraktär bezeichnet 

360 D69.61 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Thrombozytopenie, nicht näher bezeichnet, nicht als 
transfusionsrefraktär bezeichnet 

361 D70.18 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Verlaufsformen der arzneimittelinduzierten 
Agranulozytose und Neutropenie 

362 D72.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Eosinophilie 

363 D72.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Leukozyten 

364 D75.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sekundäre Polyglobulie [Polyzythämie] 
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365 D86.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sarkoidose der Lunge mit Sarkoidose der Lymphknoten 

366 E05.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hyperthyreose mit diffuser Struma 

367 E05.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hyperthyreosis factitia 

368 E10.73 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Diabetes mellitus, Typ 1: Mit multiplen Komplikationen: Mit 
sonstigen multiplen Komplikationen, als entgleist 
bezeichnet 

369 E10.75 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Diabetes mellitus, Typ 1: Mit multiplen Komplikationen: Mit 
diabetischem Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet 

370 E11.21 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Diabetes mellitus, Typ 2: Mit Nierenkomplikationen: Als 
entgleist bezeichnet 

371 E11.40 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Diabetes mellitus, Typ 2: Mit neurologischen 
Komplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet 

372 E11.73 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit 
sonstigen multiplen Komplikationen, als entgleist 
bezeichnet 

373 E11.81 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Diabetes mellitus, Typ 2: Mit nicht näher bezeichneten 
Komplikationen: Als entgleist bezeichnet 

374 E24.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Cushing-Syndrom, nicht näher bezeichnet 

375 E27.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Addison-Krise 

376 E27.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige und nicht näher bezeichnete 
Nebennierenrindeninsuffizienz 

377 E78.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gemischte Hyperlipidämie 

378 E83.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Störungen des Eisenstoffwechsels 

379 E84.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Zystische Fibrose mit Lungenmanifestationen 

380 E85.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Nichtneuropathische heredofamiliäre Amyloidose 

381 E85.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Organbegrenzte Amyloidose 

382 E87.6 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hypokaliämie 

383 F05.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Delir ohne Demenz 
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384 F05.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Delir bei Demenz 

385 F10.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: 
Entzugssyndrom 

386 F10.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: 
Entzugssyndrom mit Delir 

387 F11.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: 
Entzugssyndrom 

388 F13.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder 
Hypnotika: Akute Intoxikation [akuter Rausch] 

389 F14.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Akute 
Intoxikation [akuter Rausch] 

390 F15.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Psychische und Verhaltensstörungen durch andere 
Stimulanzien, einschließlich Koffein: Akute Intoxikation 
[akuter Rausch] 

391 F19.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen 
Substanzgebrauch und Konsum anderer psychotroper 
Substanzen: Akute Intoxikation [akuter Rausch] 

392 F19.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen 
Substanzgebrauch und Konsum anderer psychotroper 
Substanzen: Abhängigkeitssyndrom 

393 F20.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Paranoide Schizophrenie 

394 F23.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute polymorphe psychotische Störung mit Symptomen 
einer Schizophrenie 

395 F32.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige depressive Episoden 

396 F33.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige rezidivierende depressive Störungen 

397 F41.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst] 

398 F43.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Belastungsreaktion 

399 F43.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Anpassungsstörungen 

400 F45.30 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Somatoforme autonome Funktionsstörung: Herz und 
Kreislaufsystem 

401 F45.40 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Anhaltende somatoforme Schmerzstörung 
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402 G04.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis 

403 G20.11 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer 
Beeinträchtigung: Mit Wirkungsfluktuation 

404 G20.21 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Primäres Parkinson-Syndrom mit schwerster 
Beeinträchtigung: Mit Wirkungsfluktuation 

405 G40.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische 
Epilepsie und epileptische Syndrome mit einfachen 
fokalen Anfällen 

406 G40.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische 
Epilepsie und epileptische Syndrome mit komplexen 
fokalen Anfällen 

407 G40.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische 
Syndrome 

408 G40.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Spezielle epileptische Syndrome 

409 G40.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Epilepsie, nicht näher bezeichnet 

410 G41.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Grand-mal-Status 

411 G43.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Migräne mit Aura [Klassische Migräne] 

412 G58.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Interkostalneuropathie 

413 G93.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Chronisches Müdigkeitssyndrom [Chronic fatigue 
syndrome] 

414 H10.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Konjunktivitis, nicht näher bezeichnet 

415 H81.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Benigner paroxysmaler Schwindel 

416 H81.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Neuropathia vestibularis 

417 I00 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Rheumatisches Fieber ohne Angabe einer 
Herzbeteiligung 

418 I10.00 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Benigne essentielle Hypertonie: Ohne Angabe einer 
hypertensiven Krise 

419 I10.01 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer 
hypertensiven Krise 

420 I20.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Formen der Angina pectoris 
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421 I21.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Vorderwand 

422 I21.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akuter subendokardialer Myokardinfarkt 

423 I26.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale 

424 I46.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Plötzlicher Herztod, so beschrieben 

425 I47.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Ventrikuläre Tachykardie 

426 I48.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Vorhofflimmern, paroxysmal 

427 I48.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Vorhofflimmern, persistierend 

428 I50.13 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer 
Belastung 

429 I50.14 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe 

430 I60.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Subarachnoidalblutung, von der A. cerebri media 
ausgehend 

431 I63.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hirninfarkt, nicht näher bezeichnet 

432 I64 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Schlaganfall, nicht als Blutung oder Infarkt bezeichnet 

433 I67.10 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Zerebrales Aneurysma (erworben) 

434 I73.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Raynaud-Syndrom 

435 I77.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Arteriennekrose 

436 I77.6 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Arteriitis, nicht näher bezeichnet 

437 I78.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Krankheiten der Kapillaren 

438 I80.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der V. 
femoralis 

439 I80.28 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis sonstiger 
tiefer Gefäße der unteren Extremitäten 
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440 I85.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Ösophagusvarizen mit Blutung 

441 I85.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Ösophagusvarizen ohne Blutung 

442 I86.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Magenvarizen 

443 I86.81 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Dickdarmvarizen 

444 I88.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige unspezifische Lymphadenitis 

445 I95.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Orthostatische Hypotonie 

446 I95.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Hypotonie 

447 J01.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Sinusitis maxillaris 

448 J01.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Sinusitis frontalis 

449 J02.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Pharyngitis, nicht näher bezeichnet 

450 J03.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Tonsillitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger 

451 J03.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Tonsillitis, nicht näher bezeichnet 

452 J06.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht näher 
bezeichnet 

453 J10.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Grippe mit Pneumonie, saisonale Influenzaviren 
nachgewiesen 

454 J10.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Grippe mit sonstigen Manifestationen an den Atemwegen, 
saisonale Influenzaviren nachgewiesen 

455 J12.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Pneumonie durch humanes Metapneumovirus 

456 J14 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Pneumonie durch Haemophilus influenzae 

457 J15.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Pneumonie durch Pseudomonas 

458 J16.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Pneumonie durch Chlamydien 
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459 J18.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet 

460 J18.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet 

461 J18.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hypostatische Pneumonie, nicht näher bezeichnet 

462 J18.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Pneumonie, nicht näher bezeichnet 

463 J20.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Bronchitis durch sonstige näher bezeichnete 
Erreger 

464 J22 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher 
bezeichnet 

465 J41.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Einfache chronische Bronchitis 

466 J42 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Nicht näher bezeichnete chronische Bronchitis 

467 J44.01 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter 
Infektion der unteren Atemwege: FEV1 >=35 % und 
<50 % des Sollwertes 

468 J44.89 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive 
Lungenkrankheit: FEV1 nicht näher bezeichnet 

469 J69.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes 

470 J84.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten mit Fibrose 

471 J90 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert 

472 J96.00 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht 
klassifiziert: Typ I [hypoxisch] 

473 J96.10 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht 
klassifiziert: Typ I [hypoxisch] 

474 K04.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Periapikaler Abszess ohne Fistel 

475 K13.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Krankheiten der Lippen 

476 K20 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Ösophagitis 

477 K21.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gastroösophageale Refluxkrankheit ohne Ösophagitis 
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478 K22.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Dyskinesie des Ösophagus 

479 K22.6 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Mallory-Weiss-Syndrom 

480 K22.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Barrett-Ösophagus 

481 K22.81 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Ösophagusblutung 

482 K22.88 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Ösophagus 

483 K25.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Ulcus ventriculi: Chronisch oder nicht näher bezeichnet, 
mit Blutung 

484 K25.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Ulcus ventriculi: Weder als akut noch als chronisch 
bezeichnet, ohne Blutung oder Perforation 

485 K26.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Ulcus duodeni: Weder als akut noch als chronisch 
bezeichnet, ohne Blutung oder Perforation 

486 K28.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Ulcus pepticum jejuni: Weder als akut noch als chronisch 
bezeichnet, ohne Blutung oder Perforation 

487 K29.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Chronische atrophische Gastritis 

488 K31.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Duodenalverschluss 

489 K31.6 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Fistel des Magens und des Duodenums 

490 K31.88 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Magens und 
des Duodenums 

491 K44.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hernia diaphragmatica ohne Einklemmung und ohne 
Gangrän 

492 K50.82 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Crohn-Krankheit der Speiseröhre und des Magen-Darm-
Traktes, mehrere Teilbereiche betreffend 

493 K50.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Crohn-Krankheit, nicht näher bezeichnet 

494 K51.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Ulzeröse (chronische) Proktitis 

495 K51.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Ulzeröse (chronische) Rektosigmoiditis 

496 K51.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Colitis ulcerosa, nicht näher bezeichnet 
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497 K52.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Toxische Gastroenteritis und Kolitis 

498 K52.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Allergische und alimentäre Gastroenteritis und Kolitis 

499 K52.38 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Colitis indeterminata 

500 K55.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Chronische Gefäßkrankheiten des Darmes 

501 K55.31 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Angiodysplasie des Dünndarmes ohne Angabe einer 
Blutung 

502 K55.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Gefäßkrankheiten des Darmes 

503 K56.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Intestinale Adhäsionen [Briden] mit Obstruktion 

504 K57.00 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Divertikulose des Dünndarmes mit Perforation und 
Abszess, ohne Angabe einer Blutung 

505 K57.01 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Divertikulose des Dünndarmes mit Perforation, Abszess 
und Blutung 

506 K57.20 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Divertikulose des Dickdarmes mit Perforation und 
Abszess, ohne Angabe einer Blutung 

507 K57.23 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Divertikulitis des Dickdarmes mit Perforation, Abszess und 
Blutung 

508 K57.33 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation oder 
Abszess, mit Blutung 

509 K57.50 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Divertikulose sowohl des Dünndarmes als auch des 
Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer 
Blutung 

510 K57.52 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Divertikulitis sowohl des Dünndarmes als auch des 
Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer 
Blutung 

511 K57.92 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Divertikulitis des Darmes, Teil nicht näher bezeichnet, 
ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer Blutung 

512 K58.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Reizdarmsyndrom, Obstipations-prädominant [RDS-O] 

513 K58.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Reizdarmsyndrom mit wechselnden (gemischten) 
Stuhlgewohnheiten [RDS-M] 

514 K59.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Obstipation 

515 K59.00 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Obstipation bei Kolontransitstörung 
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516 K59.01 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Obstipation bei Stuhlentleerungsstörung 

517 K59.02 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Medikamentös induzierte Obstipation 

518 K59.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Funktionelle Diarrhoe 

519 K59.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Analspasmus 

520 K59.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete funktionelle Darmstörungen 

521 K61.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Anorektalabszess 

522 K62.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Stenose des Anus und des Rektums 

523 K62.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hämorrhagie des Anus und des Rektums 

524 K63.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Darmabszess 

525 K64.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hämorrhoiden 1. Grades 

526 K64.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hämorrhoiden 2. Grades 

527 K64.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hämorrhoiden 4. Grades 

528 K65.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Peritonitis 

529 K70.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Alkoholische Hepatitis 

530 K71.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Toxische Leberkrankheit mit akuter Hepatitis 

531 K71.88 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Toxische Leberkrankheit mit sonstigen Affektionen der 
Leber 

532 K71.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Toxische Leberkrankheit, nicht näher bezeichnet 

533 K72.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akutes und subakutes Leberversagen 

534 K74.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Primäre biliäre Zirrhose 
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535 K75.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Leberabszess 

536 K75.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Autoimmune Hepatitis 

537 K75.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete entzündliche 
Leberkrankheiten 

538 K76.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Fettleber [fettige Degeneration], anderenorts nicht 
klassifiziert 

539 K76.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Leber 

540 K80.11 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis: Mit 
Gallenwegsobstruktion 

541 K80.40 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gallengangsstein mit Cholezystitis: Ohne Angabe einer 
Gallenwegsobstruktion 

542 K80.80 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Cholelithiasis: Ohne Angabe einer 
Gallenwegsobstruktion 

543 K80.81 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Cholelithiasis: Mit Gallenwegsobstruktion 

544 K81.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Chronische Cholezystitis 

545 K81.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Formen der Cholezystitis 

546 K82.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Perforation der Gallenblase 

547 K82.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Cholesteatose der Gallenblase 

548 K82.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Gallenblase 

549 K83.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Gallenwege 

550 K85.00 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Idiopathische akute Pankreatitis: Ohne Angabe einer 
Organkomplikation 

551 K85.01 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Idiopathische akute Pankreatitis: Mit Organkomplikation 

552 K85.11 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Biliäre akute Pankreatitis: Mit Organkomplikation 

553 K85.21 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Alkoholinduzierte akute Pankreatitis: Mit 
Organkomplikation 
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554 K85.90 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Pankreatitis, nicht näher bezeichnet: Ohne Angabe 
einer Organkomplikation 

555 K85.91 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Pankreatitis, nicht näher bezeichnet: Mit 
Organkomplikation 

556 K86.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Alkoholinduzierte chronische Pankreatitis 

557 K86.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Pankreaszyste 

558 K90.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige intestinale Malabsorption 

559 K91.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Funktionsstörung nach Kolostomie oder Enterostomie 

560 K91.80 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Generalisierte Mukositis bei Immunkompromittierung 

561 L01.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Impetigo contagiosa [jeder Erreger] [jede Lokalisation] 

562 L03.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Phlegmone im Gesicht 

563 L23.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Allergische Kontaktdermatitis durch sonstige Agenzien 

564 L23.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Allergische Kontaktdermatitis, nicht näher bezeichnete 
Ursache 

565 L27.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Generalisierte Hauteruption durch Drogen oder 
Arzneimittel 

566 L27.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Lokalisierte Hauteruption durch Drogen oder Arzneimittel 

567 L27.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Dermatitis durch aufgenommene Nahrungsmittel 

568 L27.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Dermatitis durch nicht näher bezeichnete oral, enteral 
oder parenteral aufgenommene Substanz 

569 L40.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Psoriasis-Arthropathie 

570 L50.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Allergische Urtikaria 

571 L50.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Urtikaria 

572 L52 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Erythema nodosum 
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573 L89.18 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Dekubitus 2. Grades: Sonstige Lokalisationen der unteren 
Extremität 

574 M02.96 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Reaktive Arthritis, nicht näher bezeichnet: Unterschenkel 
[Fibula, Tibia, Kniegelenk] 

575 M06.90 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet: Mehrere 
Lokalisationen 

576 M08.48 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Juvenile chronische Arthritis, oligoartikuläre Form: 
Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, 
Wirbelsäule] 

577 M13.16 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert: Unterschenkel 
[Fibula, Tibia, Kniegelenk] 

578 M30.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Panarteriitis mit Lungenbeteiligung 

579 M31.6 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Riesenzellarteriitis 

580 M35.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Overlap-Syndrome 

581 M35.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Polymyalgia rheumatica 

582 M46.47 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Diszitis, nicht näher bezeichnet: Lumbosakralbereich 

583 M48.00 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Spinal(kanal)stenose: Mehrere Lokalisationen der 
Wirbelsäule 

584 M48.06 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich 

585 M50.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Zervikaler Bandscheibenschaden mit Radikulopathie 

586 M50.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige zervikale Bandscheibenverlagerung 

587 M51.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung 

588 M54.16 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Radikulopathie: Lumbalbereich 

589 M54.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Lumboischialgie 

590 M54.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Kreuzschmerz 

591 M60.05 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Infektiöse Myositis: Beckenregion und Oberschenkel 
[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, 
Iliosakralgelenk] 
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592 M62.80 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten: Mehrere 
Lokalisationen 

593 M62.88 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten: Sonstige 
[Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] 

594 M62.89 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten: Nicht 
näher bezeichnete Lokalisation 

595 M79.00 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Rheumatismus, nicht näher bezeichnet: Mehrere 
Lokalisationen 

596 M79.66 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Schmerzen in den Extremitäten: Unterschenkel [Fibula, 
Tibia, Kniegelenk] 

597 M84.18 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: 
Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, 
Wirbelsäule] 

598 M84.45 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Pathologische Fraktur, anderenorts nicht klassifiziert: 
Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, 
Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 

599 M84.48 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Pathologische Fraktur, anderenorts nicht klassifiziert: 
Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, 
Wirbelsäule] 

600 M84.85 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Veränderungen der Knochenkontinuität: 
Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, 
Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 

601 M84.88 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Veränderungen der Knochenkontinuität: 
Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, 
Wirbelsäule] 

602 N12 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch 
bezeichnet 

603 N17.83 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstiges akutes Nierenversagen: Stadium 3 

604 N17.91 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 
1 

605 N20.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Ureterstein 

606 N28.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Zyste der Niere 

607 N28.88 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Niere und 
des Ureters 

608 N40 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Prostatahyperplasie 
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609 N41.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akute Prostatitis 

610 N41.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Prostatazystitis 

611 N83.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige und nicht näher bezeichnete Ovarialzysten 

612 O21.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Leichte Hyperemesis gravidarum 

613 Q43.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Angeborene Fehlbildungen, die die Darmfixation betreffen 

614 Q44.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige angeborene Fehlbildungen der Gallengänge 

615 Q45.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige angeborene Fehlbildungen des Pankreas und 
des Ductus pancreaticus 

616 Q90.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Down-Syndrom, nicht näher bezeichnet 

617 R04.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Epistaxis 

618 R06.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hyperventilation 

619 R07.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Brustschmerzen 

620 R07.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Brustschmerzen, nicht näher bezeichnet 

621 R09.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Pleuritis 

622 R09.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige näher bezeichnete Symptome, die das 
Kreislaufsystem und das Atmungssystem betreffen 

623 R14 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Flatulenz und verwandte Zustände 

624 R16.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hepatomegalie, anderenorts nicht klassifiziert 

625 R19.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Veränderungen der Stuhlgewohnheiten 

626 R19.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Stuhlveränderungen 

627 R22.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der 
Haut und der Unterhaut am Hals 
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628 R29.6 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert 

629 R40.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sopor 

630 R41.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige und nicht näher bezeichnete Symptome, die das 
Erkennungsvermögen und das Bewusstsein betreffen 

631 R44.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Akustische Halluzinationen 

632 R45.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Symptome, die die Stimmung betreffen 

633 R50.80 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Fieber unbekannter Ursache 

634 R50.88 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstiges näher bezeichnetes Fieber 

635 R50.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Fieber, nicht näher bezeichnet 

636 R51 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Kopfschmerz 

637 R53 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Unwohlsein und Ermüdung 

638 R57.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Septischer Schock 

639 R57.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Schock, nicht näher bezeichnet 

640 R59.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Lymphknotenvergrößerung, umschrieben 

641 R59.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Lymphknotenvergrößerung, nicht näher bezeichnet 

642 R63.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Ernährungsprobleme und unsachgemäße Ernährung 

643 R63.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Abnorme Gewichtsabnahme 

644 R74.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige abnorme Serumenzymwerte 

645 R77.80 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Veränderung des prostataspezifischen Antigens [PSA] 

646 R85.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Abnorme Befunde in Untersuchungsmaterialien aus 
Verdauungsorganen und Bauchhöhle: Sonstige abnorme 
Befunde 
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647 R90.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige abnorme Befunde bei der bildgebenden 
Diagnostik des Zentralnervensystems 

648 S00.05 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Oberflächliche Verletzung der behaarten Kopfhaut: 
Prellung 

649 S01.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Offene Wunde der behaarten Kopfhaut 

650 S06.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Gehirnerschütterung 

651 S06.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Traumatische subdurale Blutung 

652 S22.44 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von vier und mehr 
Rippen 

653 S32.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Fraktur des Os sacrum 

654 S42.00 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Fraktur der Klavikula: Teil nicht näher bezeichnet 

655 S52.11 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Fraktur des proximalen Endes des Radius: Kopf 

656 S61.80 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Nicht näher bezeichnete offene Wunde sonstiger Teile 
des Handgelenkes und der Hand 

657 S62.62 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Fraktur eines sonstigen Fingers: Mittlere Phalanx 

658 S72.01 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär 

659 S72.10 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet 

660 S72.11 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Femurfraktur: Intertrochantär 

661 S72.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Fraktur des Femurschaftes 

662 S82.82 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Trimalleolarfraktur 

663 T18.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Fremdkörper im Ösophagus 

664 T18.3 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Fremdkörper im Dünndarm 

665 T28.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Verätzung des Mundes und des Rachens 
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666 T39.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Vergiftung: 4-Aminophenol-Derivate 

667 T40.2 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Vergiftung: Sonstige Opioide 

668 T42.6 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Vergiftung: Sonstige Antiepileptika, Sedativa und 
Hypnotika 

669 T43.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Vergiftung: Tri- und tetrazyklische Antidepressiva 

670 T43.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Vergiftung: Sonstige psychotrope Substanzen, 
anderenorts nicht klassifiziert 

671 T46.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Vergiftung: Angiotensin-Konversionsenzym-Hemmer 
[ACE-Hemmer] 

672 T46.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Vergiftung: Sonstige Antihypertensiva, anderenorts nicht 
klassifiziert 

673 T50.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Vergiftung: Sonstige und nicht näher bezeichnete 
Arzneimittel, Drogen und biologisch aktive Substanzen 

674 T52.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Toxische Wirkung: Sonstige organische Lösungsmittel 

675 T67.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Hitzschlag und Sonnenstich 

676 T78.0 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Anaphylaktischer Schock durch 
Nahrungsmittelunverträglichkeit 

677 T78.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Sonstige Nahrungsmittelunverträglichkeit, anderenorts 
nicht klassifiziert 

678 T78.4 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Allergie, nicht näher bezeichnet 

679 T82.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Infektion und entzündliche Reaktion durch sonstige 
Geräte, Implantate oder Transplantate im Herzen und in 
den Gefäßen 

680 T85.51 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Mechanische Komplikation durch Prothesen, Implantate 
oder Transplantate im sonstigen oberen 
Gastrointestinaltrakt 

681 T88.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Nicht näher bezeichnete unerwünschte Nebenwirkung 
eines Arzneimittels oder einer Droge 

682 Z03.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Beobachtung bei Verdacht auf bösartige Neubildung 

683 Z03.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Beobachtung bei Verdacht auf sonstige kardiovaskuläre 
Krankheiten 

684 Z08.7 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Nachuntersuchung nach Kombinationstherapie wegen 
bösartiger Neubildung 
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685 Z08.8 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Nachuntersuchung nach sonstiger Behandlung wegen 
bösartiger Neubildung 

686 Z43.1 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Versorgung eines Gastrostomas 

687 Z46.5 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Versorgen mit und Anpassen eines Ileostomas oder von 
sonstigen Vorrichtungen im Magen-Darm-Trakt 

688 Z72.9 1 Standort mit 
Fallzahl < 4 

Problem mit Bezug auf die Lebensführung, nicht näher 
bezeichnet 
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B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-900 2231 Intravenöse Anästhesie 

2 1-632.0 1203 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei 
normalem Situs 

3 8-522.91 1200 Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger, 
intensitätsmodulierte Radiotherapie: Mit bildgestützter 
Einstellung 

4 1-440.a 772 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, 
Gallengängen und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am 
oberen Verdauungstrakt 

5 1-650.2 481 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 

6 9-984.7 378 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 

7 1-999.1 343 Zusatzinformationen zu diagnostischen Maßnahmen: 
Fluoreszenzgestützte diagnostische Verfahren 

8 8-800.c0 322 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE 
bis unter 6 TE 

9 9-984.8 243 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 

10 5-469.e3 240 Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch 

11 5-469.d3 216 Andere Operationen am Darm: Clippen: Endoskopisch 

12 1-640 196 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 

13 1-650.1 185 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 

14 1-444.6 184 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 
Stufenbiopsie 

15 8-930 172 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 
zentralen Venendruckes 

16 1-440.9 170 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, 
Gallengängen und Pankreas: Stufenbiopsie am oberen 
Verdauungstrakt 

17 9-984.b 161 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in 
einen Pflegegrad 

18 1-444.7 156 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 
bis 5 Biopsien 

19 8-527.8 143 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und 
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie: Individuelle 
Blöcke oder Viellamellenkollimator (MLC) 
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20 5-513.2x 139 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Steinentfernung: Sonstige 

21 1-710 138 Ganzkörperplethysmographie 

22 5-452.61 130 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem 
Gewebe des Dickdarmes: Exzision, endoskopisch, 
einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 Polypen 
mit Schlinge 

23 5-513.1 128 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Inzision der Papille (Papillotomie) 

24 5-513.21 117 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Steinentfernung: Mit Ballonkatheter 

25 6-002.72 117 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Pegfilgrastim, 
parenteral: 6 mg bis unter 12 mg 

26 8-529.3 114 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und 
Brachytherapie: Bestrahlungsplanung für die 
intensitätsmodulierte Radiotherapie 

27 8-528.6 110 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und 
Brachytherapie: CT-gesteuerte Simulation für die 
externe Bestrahlung 

28 9-984.6 106 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 

29 5-399.5 102 Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation oder 
Wechsel von venösen Katheterverweilsystemen (z.B. 
zur Chemotherapie oder zur Schmerztherapie) 

30 9-984.9 100 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 

31 1-620.00 98 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem 
Instrument: Ohne weitere Maßnahmen 

32 5-513.20 98 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Steinentfernung: Mit Körbchen 

33 1-424 95 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 

34 8-543.11 95 Mittelgradig komplexe und intensive 
Blockchemotherapie: 1 Tag: 1 Medikament 

35 8-148.x 93 Therapeutische Drainage von anderen Organen und 
Geweben: Sonstige 

36 3-752.0 92 Positronenemissionstomographie mit 
Computertomographie (PET/CT) des gesamten 
Körperstammes: Mit Niedrigdosis-Computertomographie 
zur Schwächungskorrektur 

37 8-543.12 91 Mittelgradig komplexe und intensive 
Blockchemotherapie: 1 Tag: 2 Medikamente 

38 8-121 84 Darmspülung 
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39 8-148.0 84 Therapeutische Drainage von anderen Organen und 
Geweben: Peritonealraum 

40 3-056 79 Endosonographie des Pankreas 

41 1-654.1 76 Diagnostische Rektoskopie: Mit starrem Instrument 

42 5-449.e3 76 Andere Operationen am Magen: Injektion: Endoskopisch 

43 1-653 75 Diagnostische Proktoskopie 

44 8-543.24 70 Mittelgradig komplexe und intensive 
Blockchemotherapie: 2 Tage: 4 Medikamente 

45 8-98f.0 70 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung 
(Basisprozedur): 1 bis 184 Aufwandspunkte 

46 8-543.34 68 Mittelgradig komplexe und intensive 
Blockchemotherapie: 3 Tage: 4 Medikamente 

47 6-001.h5 63 Applikation von Medikamenten, Liste 1: Rituximab, 
intravenös: 650 mg bis unter 750 mg 

48 5-513.f0 62 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Einlegen von nicht selbstexpandierenden Prothesen: 
Eine Prothese 

49 1-843 60 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus 

50 1-440.6 59 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, 
Gallengängen und Pankreas: Gallengänge 

51 5-452.62 58 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem 
Gewebe des Dickdarmes: Exzision, endoskopisch, 
einfach (Push-Technik): Polypektomie von mehr als 2 
Polypen mit Schlinge 

52 1-844 57 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 

53 1-642 56 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und 
Pankreaswege 

54 8-547.0 54 Andere Immuntherapie: Mit nicht modifizierten 
Antikörpern 

55 1-711 53 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 

56 1-713 53 Messung der funktionellen Residualkapazität [FRC] mit 
der Helium-Verdünnungsmethode 

57 8-812.60 53 Transfusion von Plasma und anderen 
Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1 TE bis unter 6 TE 

58 1-631.0 52 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem 
Situs 
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59 8-98g.10 52 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit 
nicht multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: 
Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: 
Bis zu 4 Behandlungstage 

60 5-452.82 50 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem 
Gewebe des Dickdarmes: Destruktion, endoskopisch, 
einfach (Push-Technik): Thermokoagulation 

61 1-447 49 Endosonographische Feinnadelpunktion am Pankreas 

62 5-449.d3 49 Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch 

63 3-705.0 48 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems: Ein-Phasen-
Szintigraphie 

64 3-055.0 47 Endosonographie der Gallenwege und der Leber: 
Gallenwege 

65 1-941.0 46 Komplexe Diagnostik bei Leukämien: Komplexe 
Diagnostik ohne HLA-Typisierung 

66 1-631.1 40 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei 
Anastomosen an Ösophagus und/oder Magen 

67 1-631.x 40 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Sonstige 

68 1-631.y 40 Diagnostische Ösophagogastroskopie: N.n.bez. 

69 8-800.c1 39 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE 
bis unter 11 TE 

70 8-831.0 39 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse 
Gefäße: Legen 

71 1-651 37 Diagnostische Sigmoideoskopie 

72 5-513.b 37 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Entfernung von alloplastischem Material 

73 8-120 37 Magenspülung 

74 8-701 37 Einfache endotracheale Intubation 

75 1-445 35 Endosonographische Feinnadelpunktion am oberen 
Verdauungstrakt 

76 1-63a 35 Kapselendoskopie des Dünndarmes 

77 8-543.14 35 Mittelgradig komplexe und intensive 
Blockchemotherapie: 1 Tag: 4 Medikamente 

78 9-984.a 35 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5 

79 1-266.0 33 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht 
kathetergestützt: Bei implantiertem Schrittmacher 
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80 1-441.0 33 Perkutane (Nadel-)Biopsie an hepatobiliärem System 
und Pankreas: Leber 

81 6-001.h4 33 Applikation von Medikamenten, Liste 1: Rituximab, 
intravenös: 550 mg bis unter 650 mg 

82 5-433.52 32 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem 
Gewebe des Magens: Destruktion, endoskopisch: 
Thermokoagulation 

83 8-527.1 32 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und 
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie: 
Fixationsvorrichtung, mittlerer Schwierigkeitsgrad 

84 8-543.33 32 Mittelgradig komplexe und intensive 
Blockchemotherapie: 3 Tage: 3 Medikamente 

85 5-452.63 31 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem 
Gewebe des Dickdarmes: Exzision, endoskopisch, 
einfach (Push-Technik): Endoskopische 
Mukosaresektion 

86 8-527.0 30 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und 
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie: 
Fixationsvorrichtung, einfach 

87 8-812.51 30 Transfusion von Plasma und anderen 
Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 1.500 IE bis 
unter 2.500 IE 

88 1-650.0 28 Diagnostische Koloskopie: Partiell 

89 8-543.32 26 Mittelgradig komplexe und intensive 
Blockchemotherapie: 3 Tage: 2 Medikamente 

90 8-153 25 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

91 5-429.e 24 Andere Operationen am Ösophagus: Endoskopische 
Injektion 

92 5-513.a 24 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Dilatation 

93 6-001.h6 24 Applikation von Medikamenten, Liste 1: Rituximab, 
intravenös: 750 mg bis unter 850 mg 

94 6-002.92 23 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Bevacizumab, 
parenteral: 350 mg bis unter 450 mg 

95 8-543.22 23 Mittelgradig komplexe und intensive 
Blockchemotherapie: 2 Tage: 2 Medikamente 

96 8-550.1 23 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: 
Mindestens 14 Behandlungstage und 20 
Therapieeinheiten 
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97 1-661 22 Diagnostische Urethrozystoskopie 

98 1-760 22 Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer 
Stoffwechselstörung 

99 6-005.d0 22 Applikation von Medikamenten, Liste 5: Nab-Paclitaxel, 
parenteral: 150 mg bis unter 300 mg 

100 3-053 21 Endosonographie des Magens 

101 3-055.1 21 Endosonographie der Gallenwege und der Leber: Leber 

102 8-98g.00 21 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit 
nicht multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: 
Komplexbehandlung auf spezieller Isoliereinheit: Bis zu 
4 Behandlungstage 

103 9-200.1 21 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100 
Aufwandspunkte 

104 1-313 20 Ösophagusmanometrie 

105 8-543.13 20 Mittelgradig komplexe und intensive 
Blockchemotherapie: 1 Tag: 3 Medikamente 

106 8-800.g0 20 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 1 
Thrombozytenkonzentrat 

107 5-429.8 19 Andere Operationen am Ösophagus: Bougierung 

108 9-200.01 19 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 
Aufwandspunkte: 43 bis 56 Aufwandspunkte 

109 5-451.92 18 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem 
Gewebe des Dünndarmes: Destruktion, endoskopisch, 
einfach (Push-Technik): Thermokoagulation 

110 5-482.01 18 Peranale lokale Exzision und Destruktion von 
erkranktem Gewebe des Rektums: Schlingenresektion: 
Endoskopisch 

111 8-522.61 18 Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger mehr als 
6 MeV Photonen oder schnelle Elektronen, bis zu 2 
Bestrahlungsfelder: Mit bildgestützter Einstellung 

112 8-98g.11 18 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit 
nicht multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: 
Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: 
Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage 

113 1-636.0 17 Diagnostische Intestinoskopie (Endoskopie des tiefen 
Jejunums und Ileums): Einfach (durch Push-Technik) 

114 8-100.8 17 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch 
Ösophagogastroduodenoskopie 
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115 8-152.1 17 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des 
Thorax: Pleurahöhle 

116 8-706 17 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

117 8-812.61 17 Transfusion von Plasma und anderen 
Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Normales Plasma: 6 TE bis unter 11 
TE 

118 8-98f.10 17 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung 
(Basisprozedur): 185 bis 552 Aufwandspunkte: 185 bis 
368 Aufwandspunkte 

119 5-429.d 16 Andere Operationen am Ösophagus: Endoskopisches 
Clippen 

120 5-513.h0 16 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Wechsel von nicht selbstexpandierenden Prothesen: 
Eine Prothese 

121 8-543.23 16 Mittelgradig komplexe und intensive 
Blockchemotherapie: 2 Tage: 3 Medikamente 

122 3-051 15 Endosonographie des Ösophagus 

123 8-771 15 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

124 1-204.2 14 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale 
Liquorpunktion zur Liquorentnahme 

125 1-636.1 14 Diagnostische Intestinoskopie (Endoskopie des tiefen 
Jejunums und Ileums): Durch Push-and-pull-back-
Technik 

126 3-030 14 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit 
Kontrastmittel 

127 5-489.e 14 Andere Operation am Rektum: Endoskopische Injektion 

128 1-632.1 13 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei 
Anastomosen an Ösophagus, Magen und/oder 
Duodenum 

129 1-641 13 Diagnostische retrograde Darstellung der Pankreaswege 

130 3-035 13 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des 
Gefäßsystems mit quantitativer Auswertung 

131 8-914.12 13 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und 
wirbelsäulennahe Nerven zur Schmerztherapie: Mit 
bildgebenden Verfahren: An der Lendenwirbelsäule 

132 5-469.s3 12 Andere Operationen am Darm: Geweberaffung oder 
Gewebeverschluss durch einen auf ein Endoskop 
aufgesteckten ringförmigen Clip: Endoskopisch 
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133 5-513.x 12 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Sonstige 

134 6-007.31 12 Applikation von Medikamenten, Liste 7: Aflibercept, 
intravenös: 250 mg bis unter 350 mg 

135 8-543.25 12 Mittelgradig komplexe und intensive 
Blockchemotherapie: 2 Tage: 5 Medikamente 

136 8-800.c2 12 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 11 TE 
bis unter 16 TE 

137 8-800.g1 12 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 2 
Thrombozytenkonzentrate 

138 8-98f.11 12 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung 
(Basisprozedur): 185 bis 552 Aufwandspunkte: 369 bis 
552 Aufwandspunkte 

139 1-630.0 11 Diagnostische Ösophagoskopie: Mit flexiblem Instrument 

140 1-643.2 11 Diagnostische direkte Endoskopie der Gallenwege 
[duktale Endoskopie] [POCS]: Cholangioskopie der 
Gallenwege distal der Hepatikusgabel 

141 1-853.2 11 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der 
Bauchhöhle: Aszitespunktion 

142 3-058 11 Endosonographie des Rektums 

143 3-13d.5 11 Urographie: Retrograd 

144 3-721.01 11 Single-Photon-Emissionscomputertomographie des 
Herzens: Myokardszintigraphie in Ruhe: Mit EKG-
Triggerung 

145 5-431.20 11 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch 
Fadendurchzugsmethode 

146 5-513.c 11 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Blutstillung 

147 5-513.p 11 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Endoskopische Operation an den Gallengängen bei 
anatomischer Besonderheit 

148 5-526.e1 11 Endoskopische Operationen am Pankreasgang: 
Einlegen einer Prothese: Nicht selbstexpandierend 

149 8-543.35 11 Mittelgradig komplexe und intensive 
Blockchemotherapie: 3 Tage: 5 Medikamente 

150 8-98j 11 Ernährungsmedizinische Komplexbehandlung 
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151 1-440.7 10 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, 
Gallengängen und Pankreas: Sphincter Oddi und Papilla 
duodeni major 

152 5-399.7 10 Andere Operationen an Blutgefäßen: Entfernung von 
venösen Katheterverweilsystemen (z.B. zur 
Chemotherapie oder zur Schmerztherapie) 

153 5-513.22 10 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Steinentfernung: Mit mechanischer Lithotripsie 

154 5-541.0 10 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums: 
Explorative Laparotomie 

155 6-004.c 10 Applikation von Medikamenten, Liste 4: Rasburicase, 
parenteral 

156 8-547.31 10 Andere Immuntherapie: Immunsuppression: Sonstige 
Applikationsform 

157 8-800.g2 10 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 3 
Thrombozytenkonzentrate 

158 8-812.52 10 Transfusion von Plasma und anderen 
Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 2.500 IE bis 
unter 3.500 IE 

159 8-812.62 10 Transfusion von Plasma und anderen 
Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Normales Plasma: 11 TE bis unter 21 
TE 

160 8-98f.20 10 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung 
(Basisprozedur): 553 bis 1104 Aufwandspunkte: 553 bis 
828 Aufwandspunkte 

161 9-200.6 10 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 130 bis 158 
Aufwandspunkte 

162 1-481.5 9 Biopsie ohne Inzision an Knochen mit Steuerung durch 
bildgebende Verfahren: Becken 

163 1-620.01 9 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem 
Instrument: Mit bronchoalveolärer Lavage 

164 3-701 9 Szintigraphie der Schilddrüse 

165 5-429.7 9 Andere Operationen am Ösophagus: Ballondilatation 

166 5-429.j1 9 Andere Operationen am Ösophagus: Maßnahmen bei 
selbstexpandierender Prothese: Einlegen oder Wechsel, 
endoskopisch, eine Prothese ohne Antirefluxventil 

167 5-514.53 9 Andere Operationen an den Gallengängen: Einlegen 
einer Drainage: Perkutan-transhepatisch 
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168 6-002.93 9 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Bevacizumab, 
parenteral: 450 mg bis unter 550 mg 

169 8-123.0 9 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters: 
Wechsel 

170 8-133.0 9 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen 
Katheters: Wechsel 

171 8-529.8 9 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und 
Brachytherapie: Bestrahlungsplanung für perkutane 
Bestrahlung, mit individueller Dosisplanung 

172 8-812.50 9 Transfusion von Plasma und anderen 
Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 500 IE bis unter 
1.500 IE 

173 9-200.00 9 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 
Aufwandspunkte: 37 bis 42 Aufwandspunkte 

174 9-200.7 9 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 159 bis 187 
Aufwandspunkte 

175 1-316.10 8 pH-Metrie des Ösophagus: Langzeit-pH-Metrie: Ohne 
Langzeit-Impedanzmessung 

176 1-316.11 8 pH-Metrie des Ösophagus: Langzeit-pH-Metrie: Mit 
Langzeit-Impedanzmessung 

177 1-464.00 8 Transrektale Biopsie an männlichen 
Geschlechtsorganen: Stanzbiopsie der Prostata: 
Weniger als 20 Zylinder 

178 1-652.0 8 Diagnostische Endoskopie des Darmes über ein Stoma: 
Ileoskopie 

179 1-694 8 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

180 5-431.21 8 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch 
Direktpunktionstechnik mit Gastropexie 

181 5-452.65 8 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem 
Gewebe des Dickdarmes: Exzision, endoskopisch, 
einfach (Push-Technik): Endoskopische 
Vollwandexzision [EFTR] 

182 5-489.d 8 Andere Operation am Rektum: Endoskopisches Clippen 

183 5-513.n0 8 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Einlegen oder Wechsel von selbstexpandierenden 
gecoverten Stent-Prothesen: Eine Stent-Prothese 

184 5-526.b 8 Endoskopische Operationen am Pankreasgang: 
Entfernung von alloplastischem Material 
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185 6-001.90 8 Applikation von Medikamenten, Liste 1: Bortezomib, 
parenteral: 1,5 mg bis unter 2,5 mg 

186 6-002.20 8 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Lenograstim, 
parenteral: 75 Mio. IE bis unter 150 Mio. IE 

187 6-002.21 8 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Lenograstim, 
parenteral: 150 Mio. IE bis unter 225 Mio. IE 

188 8-919 8 Komplexe Akutschmerzbehandlung 

189 8-987.10 8 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit 
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung 
nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis zu 6 
Behandlungstage 

190 8-987.11 8 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit 
multiresistenten Erregern [MRE]: Komplexbehandlung 
nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 7 bis 
höchstens 13 Behandlungstage 

191 1-442.0 7 Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und 
Pankreas mit Steuerung durch bildgebende Verfahren: 
Leber 

192 3-703.0 7 Szintigraphie der Lunge: Perfusionsszintigraphie 

193 3-703.1 7 Szintigraphie der Lunge: Ventilationsszintigraphie 

194 3-705.1 7 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems: Mehr-
Phasen-Szintigraphie 

195 5-449.t3 7 Andere Operationen am Magen: Blutstillung durch 
Auftragen absorbierender Substanzen: Endoskopisch 

196 5-451.73 7 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem 
Gewebe des Dünndarmes: Exzision, endoskopisch, 
einfach (Push-Technik): Endoskopische 
Mukosaresektion 

197 5-482.51 7 Peranale lokale Exzision und Destruktion von 
erkranktem Gewebe des Rektums: Thermokoagulation: 
Endoskopisch 

198 5-513.f1 7 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Einlegen von nicht selbstexpandierenden Prothesen: 
Zwei oder mehr Prothesen 

199 5-513.h1 7 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Wechsel von nicht selbstexpandierenden Prothesen: 
Zwei oder mehr Prothesen 

200 6-001.h3 7 Applikation von Medikamenten, Liste 1: Rituximab, 
intravenös: 450 mg bis unter 550 mg 

201 8-100.6 7 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch 
Ösophagoskopie mit flexiblem Instrument 
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202 8-123.1 7 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters: 
Entfernung 

203 8-137.00 7 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene 
[Ureterkatheter]: Einlegen: Transurethral 

204 8-144.0 7 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig 

205 8-522.d1 7 Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger mehr als 
6 MeV Photonen oder schnelle Elektronen, 3D-geplante 
Bestrahlung: Mit bildgestützter Einstellung 

206 8-561.1 7 Funktionsorientierte physikalische Therapie: 
Funktionsorientierte physikalische Monotherapie 

207 8-836.9a 7 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention: Selektive 
Embolisation mit embolisierenden Flüssigkeiten: Gefäße 
viszeral 

208 8-915 7 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere 
periphere Nerven zur Schmerztherapie 

209 8-98g.01 7 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit 
nicht multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: 
Komplexbehandlung auf spezieller Isoliereinheit: 
Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage 

210 9-200.5 7 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 101 bis 129 
Aufwandspunkte 

211 1-613 6 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop 

212 1-646 6 Diagnostische Endoskopie der Gallen- und 
Pankreaswege bei anatomischer Besonderheit 

213 5-469.20 6 Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Offen 
chirurgisch 

214 5-482.11 6 Peranale lokale Exzision und Destruktion von 
erkranktem Gewebe des Rektums: Submuköse 
Exzision: Endoskopisch 

215 5-513.42 6 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Destruktion: Radiofrequenzablation 

216 5-513.m
0 

6 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: 
Einlegen oder Wechsel von selbstexpandierenden 
ungecoverten Stents: Ein Stent 

217 5-526.a 6 Endoskopische Operationen am Pankreasgang: 
Dilatation 

218 5-526.f1 6 Endoskopische Operationen am Pankreasgang: 
Wechsel einer Prothese: Nicht selbstexpandierend 

219 6-001.a1 6 Applikation von Medikamenten, Liste 1: Cetuximab, 
parenteral: 350 mg bis unter 450 mg 
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Rang OPS-301 Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung 

220 6-004.72 6 Applikation von Medikamenten, Liste 4: Panitumumab, 
parenteral: 420 mg bis unter 540 mg 

221 6-007.m
1 

6 Applikation von Medikamenten, Liste 7: Ramucirumab, 
parenteral: 450 mg bis unter 600 mg 

222 6-009.38 6 Applikation von Medikamenten, Liste 9: Pembrolizumab, 
parenteral: 200 mg bis unter 240 mg 

223 8-132.3 6 Manipulationen an der Harnblase: Spülung, 
kontinuierlich 

224 8-137.10 6 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene 
[Ureterkatheter]: Wechsel: Transurethral 

225 8-543.21 6 Mittelgradig komplexe und intensive 
Blockchemotherapie: 2 Tage: 1 Medikament 

226 8-800.c3 6 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 16 TE 
bis unter 24 TE 

227 8-83b.2x 6 Zusatzinformationen zu Materialien: Art der 
Flüssigkeiten zur selektiven Embolisation: Sonstige 
Flüssigkeiten 

228 8-914.02 6 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und 
wirbelsäulennahe Nerven zur Schmerztherapie: Ohne 
bildgebende Verfahren: An der Lendenwirbelsäule 

229 8-980.0 6 Intensivmedizinische Komplexbehandlung 
(Basisprozedur): 1 bis 184 Aufwandspunkte 

230 9-200.02 6 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 
Aufwandspunkte: 57 bis 71 Aufwandspunkte 

231 1-643.3 5 Diagnostische direkte Endoskopie der Gallenwege 
[duktale Endoskopie] [POCS]: Cholangioskopie der 
Gallenwege proximal der Hepatikusgabel 

232 1-654.0 5 Diagnostische Rektoskopie: Mit flexiblem Instrument 

233 3-052 5 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

234 3-13c.1 5 Cholangiographie: Perkutan-transhepatisch [PTC] 

235 3-706.1 5 Szintigraphie der Nieren: Dynamisch 

236 3-707.2 5 Szintigraphie des Gastrointestinaltraktes: Magen 

237 3-721.21 5 Single-Photon-Emissionscomputertomographie des 
Herzens: Myokardszintigraphie unter pharmakologischer 
Belastung: Mit EKG-Triggerung 

238 5-429.a 5 Andere Operationen am Ösophagus: (Endoskopische) 
Ligatur (Banding) von Ösophagusvarizen 
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B-2 Medizinische Klinik II - Kardiologie 

 

B-2.1 Allgemeine Angaben  Medizinische Klinik II – Kardiologie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Medizinische Klinik II - Kardiologie 

Fachabteilungsschlüssel 0300 

Art Hauptabteilung 

 
Ärztliche Leitung 
 

 Chefarzt 

Funktion Chefarzt Medizinische Klinik II - Kardiologie 

Titel, Vorname, Name Herr Priv.-Doz. Dr. med. Dieter Fischer 

Telefon 05971/42-2101 

Fax 05971/423-2101 

E-Mail kardiologie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-2.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:kardiologie@mathias-spital.de?subject=
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B-3 Medizinische Klinik III – Endokrinologie 

 

 

B-3.1 Allgemeine Angaben  Medizinische Klinik III – Endokrinologie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Medizinische Klinik III - Endokrinologie 

Fachabteilungsschlüssel 0600 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Medizinische Klinik III 

Titel, Vorname, Name Herr Priv.-Doz. Dr. med. Steffen Georg Hering 

Telefon 05971/46-411 

Fax 05971/423-1695 

E-Mail diabetologie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Hörstkamp 12 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-3.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:diabetologie@mathias-spital.de?subject=
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B-4 Medizinische Klinik III - Diabetologie und Technische 
Orthopädie 

 

B-4.1 Allgemeine Angaben  Medizinische Klinik III - Diabetologie und 
Technische Orthopädie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Medizinische Klinik III - Diabetologie und Technische 
Orthopädie 

Fachabteilungsschlüssel 0153 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Medizinische Klinik III 

Titel, Vorname, Name Herr Priv.-Doz. Dr. med. Steffen Georg Hering 

Telefon 05971/46-411 

Fax 05971/423-1695 

E-Mail diabetologie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-4.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:diabetologie@mathias-spital.de?subject=
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B-5 Medizinische Klinik IV – Palliativmedizin 

 

B-5.1 Allgemeine Angaben  Medizinische Klinik IV – Palliativmedizin 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Medizinische Klinik IV - Palliativmedizin 

Fachabteilungsschlüssel 3752 

Art Hauptabteilung 

 
Ärztliche Leitung 
 

Chefärztin 

Funktion Chefärztin Medizinische Klinik IV 

Titel, Vorname, Name Frau Dr. med. Angela Grote-Reith 

Telefon 05971/46-551 

Fax 05971/46-414 

E-Mail jkr-geriatrie@jakobi-krankenhaus.de 

Straße/Nr Hörstkamp 12 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-5.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:jkr-geriatrie@jakobi-krankenhaus.de?subject=














































280 
 
 

B-6 Medizinische Klinik IV – Geriatrie 

 

B-6.1 Allgemeine Angaben  Medizinische Klinik IV – Geriatrie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Medizinische Klinik IV - Geriatrie 

Fachabteilungsschlüssel 0200 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefärztin 

Funktion Chefärztin Medizinische Klinik IV 

Titel, Vorname, Name Frau Dr. med. Angela Grote-Reith 

Telefon 05971/46-551 

Fax 05971/46-414 

E-Mail jkr-geriatrie@jakobi-krankenhaus.de 

Straße/Nr Hörstkamp 12 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-6.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:jkr-geriatrie@jakobi-krankenhaus.de?subject=
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B-7 Medizinische Klinik V - Pneumologie und Thoraxonkologie 

 

B-7.1 Allgemeine Angaben  Medizinische Klinik V - Pneumologie und 
Thoraxonkologie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Medizinische Klinik V - Pneumologie und Thoraxonkologie 

Fachabteilungsschlüssel 0800 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Medizinische Klinik V - Pneumologie und 
Thoraxonkologie 

Titel, Vorname, Name Herr Dr. med. Nicolas J. Dickgreber 

Telefon 05971/42-2701 

Fax 05971/423-2701 

E-Mail pneumologie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-7.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:pneumologie@mathias-spital.de?subject=
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B-8 Chirurgische Klinik I - Allgemein- und Viszeralchirurgie 

 

B-8.1 Allgemeine Angaben  Chirurgische Klinik I - Allgemein- und 
Viszeralchirurgie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Chirurgische Klinik I - Allgemein- und Viszeralchirurgie 

Fachabteilungsschlüssel 1500 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Chirurgische Klinik I - Allgemein- und 
Viszeralchirurgie 

Titel, Vorname, Name Herr Prof. Dr. med. Mike Laukötter 

Telefon 05971/42-1301 

Fax 05971/423-1301 

E-Mail chirurgie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-8.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:chirurgie@mathias-spital.de?subject=
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B-9 Chirurgische Klinik II – Gefäßchirurgie 

 

B-9.1 Allgemeine Angaben  Chirurgische Klinik II – Gefäßchirurgie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Chirurgische Klinik II - Gefäßchirurgie 

Fachabteilungsschlüssel 1800 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Chirurgische Klinik II - Gefäßchirurgie 

Titel, Vorname, Name Herr Prof. Dr. med. Gerd Rudolf Lulay 

Telefon 05971/42-1331 

Fax 05971/423-1331 

E-Mail gefaess-chirurgie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-9.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:gefaess-chirurgie@mathias-spital.de?subject=
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B-10 Chirurgische Klinik III - Unfallchirurgie, Orthopädie und 
Wirbelsäulenchirurgie 

 

B-10.1 Allgemeine Angaben  Chirurgische Klinik III - Unfallchirurgie, 
Orthopädie und Wirbelsäulenchirurgie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Chirurgische Klinik III - Unfallchirurgie, Orthopädie und 
Wirbelsäulenchirurgie 

Fachabteilungsschlüssel 1600 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Chirurgische Klinik III - Unfallchirurgie, 
Orthopädie und Wirbelsäulenchirurgie 

Titel, Vorname, Name Herr Priv.-Doz. Dr. med. Bernd Roetman 

Telefon 05971/42-1304 

Fax 05971/423-1304 

E-Mail unfallchirurgie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-10.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:unfallchirurgie@mathias-spital.de?subject=
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B-11 Urologie 

 

B-11.1 Allgemeine Angaben  Urologie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Urologie 

Fachabteilungsschlüssel 2200 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Urologie 

Titel, Vorname, Name Herr Dr. med. Christian Eggersmann 

Telefon 05971/42-1501 

Fax 05971/423-1501 

E-Mail urologie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-11.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:urologie@mathias-spital.de?subject=
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B-12 Gynäkologie 

 

B-12.1 Allgemeine Angaben  Gynäkologie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Gynäkologie 

Fachabteilungsschlüssel 2425 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefärztin 

Funktion Chefärztin Gynäkologie und Geburtshilfe 

Titel, Vorname, Name Frau Dr. med. Cordula Fuhljahn 

Telefon 05971/42-1901 

Fax 05971/423-1901 

E-Mail frauenklinik@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-12.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:frauenklinik@mathias-spital.de?subject=
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B-13 Geburtshilfe 

 

B-13.1 Allgemeine Angaben  Geburtshilfe 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Geburtshilfe 

Fachabteilungsschlüssel 2500 

Art Hauptabteilung 

 
Ärztliche Leitung 
 

Chefärztin 

Funktion Chefärztin Gynäkologie und Geburtshilfe 

Titel, Vorname, Name Frau Dr. med. Cordula Fuhljahn 

Telefon 05971/42-1901 

Fax 05971/423-1901 

E-Mail c.fuhljahn@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 

Chefarzt 

Funktion Ltd. Abteilungsarzt Pränatadiagnostik 

Titel, Vorname, Name Herr Prof. Dr. med. Matthias Meyer-Wittkopf 

Telefon 05971/42-1971 

Fax 05971/423-1971 

E-Mail m.meyer-wittkopf@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 

B-13.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

mailto:c.fuhljahn@mathias-spital.de?subject=
mailto:m.meyer-wittkopf@mathias-spital.de?subject=
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B-14 Neonatologie 

 

B-14.1 Allgemeine Angaben  Neonatologie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Neonatologie 

Fachabteilungsschlüssel 1200 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Pädiatrie und Neonatologie 

Titel, Vorname, Name Herr Dr. med. Hans-Georg Hoffmann 

Telefon 05971/42-1701 

Fax 05971/423-1701 

E-Mail paediatrie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-14.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:paediatrie@mathias-spital.de?subject=
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B-15 Pädiatrie 

 

B-15.1 Allgemeine Angaben  Pädiatrie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Pädiatrie 

Fachabteilungsschlüssel 1000 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Pädiatrie und Neonatologie 

Titel, Vorname, Name Herr Dr. med. Hans-Georg Hoffmann 

Telefon 05971/42-1701 

Fax 05971/423-1701 

E-Mail paediatrie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-15.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:paediatrie@mathias-spital.de?subject=
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B-16 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

 

B-16.1 Allgemeine Angaben  Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Fachabteilungsschlüssel 2600 

Art Belegabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Belegarzt 

Funktion Belegarzt Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Titel, Vorname, Name Herr Dr. (Moskau) Andrey Davydov 

Telefon 05971/80015-90 

Fax 05971/8001-99 

E-Mail info@hno-zentrum-ems.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 

Belegarzt 

Funktion Belegarzt Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Titel, Vorname, Name Herr Dr. med. Jörg Klingebiel 

Telefon 05971/555-49 

Fax 05971/122-21 

E-Mail praxis@hno-rheine.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 

mailto:info@hno-zentrum-ems.de?subject=
mailto:praxis@hno-rheine.de?subject=


mailto:praxis@hno-rheine.de?subject=
mailto:info@hno-zentrum-ems.de?subject=
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B-17 Teilstationäre Dialyse 

 

B-17.1 Allgemeine Angaben  Teilstationäre Dialyse 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Teilstationäre Dialyse 

Fachabteilungsschlüssel 0100 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Teilstationäre Dialyse 

Titel, Vorname, Name Herr Priv.-Doz. Dr. med. Steffen Georg Hering 

Telefon 05971/46-411 

Fax 05971/423-1695 

E-Mail Diabetologie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Hörstkamp 12 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-17.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 
 

B-17.3 Medizinische Leistungsangebote  Teilstationäre Dialyse 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote  Teilstationäre Dialyse 

VI20 Intensivmedizin 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen 

mailto:Diabetologie@mathias-spital.de?subject=
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B-18 Geriatrie Tagesklinik 

 

B-18.1 Allgemeine Angaben  Geriatrie Tagesklinik 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Geriatrie Tagesklinik 

Fachabteilungsschlüssel 0260 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefärztin 

Funktion Chefärztin Geriatrie Tagesklinik 

Titel, Vorname, Name Frau Dr. med. Angela Grote-Reith 

Telefon 05971/46-551 

Fax 05971/46-414 

E-Mail jkr-geriatrie@jakobi-krankenhaus.de 

Straße/Nr Hörstkamp 12 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-18.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:jkr-geriatrie@jakobi-krankenhaus.de?subject=
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B-19 Erwachsenen Psychiatrie 

 

B-19.1 Allgemeine Angaben  Erwachsenen Psychiatrie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Erwachsenen Psychiatrie 

Fachabteilungsschlüssel 2960 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Erwachsenen Psychiatrie 

Titel, Vorname, Name Herr Dr. med. Peter Fröhlich 

Telefon 05971/46-780 

Fax 05971/46-786 

E-Mail ptk@mathias-spital.de 

Straße/Nr Hörstkamp 12 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-19.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:ptk@mathias-spital.de?subject=
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B-20 Kinder- und Jugendpsychiatrie 

 

B-20.1 Allgemeine Angaben  Kinder- und Jugendpsychiatrie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Kinder- und Jugendpsychiatrie 

Fachabteilungsschlüssel 3060 

Art Hauptabteilung 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefärztin 

Funktion Chefärztin Kinder- und Jugendpsychiatrie 

Titel, Vorname, Name Frau Dr. med. Ulrike Schöneich 

Telefon 05971/42-1120 

Fax 05971/423-1120 

E-Mail ki.ju.psychiatrie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-20.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:ki.ju.psychiatrie@mathias-spital.de?subject=
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B-21 Anästhesie und Intensivmedizin 

 

B-21.1 Allgemeine Angaben  Anästhesie und Intensivmedizin 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin 

Fachabteilungsschlüssel 3600 

Art Nicht bettenführende Abteilung/sonstige 
Organisationseinheit 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Anästhesie und Intensivmedizin 

Titel, Vorname, Name Herr Prof. Dr. med. Markus Lange 

Telefon 05971/42-1201 

Fax 05971/423-1201 

E-Mail anaesthesie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-21.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:anaesthesie@mathias-spital.de?subject=
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B-22 Nuklearmedizin 

 

B-22.1 Allgemeine Angaben  Nuklearmedizin 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Nuklearmedizin 

Fachabteilungsschlüssel 3200 

Art Hauptabteilung 

 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Nuklearmedizin 

Titel, Vorname, Name Herr Dr. med. Stefan Rüther 

Telefon 05971/42-1850 

Fax 05971/423-1850 

E-Mail sekretariat.nuklearmedizin@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-22.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:sekretariat.nuklearmedizin@mathias-spital.de?subject=
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B-23 Radiologie 

 

B-23.1 Allgemeine Angaben  Radiologie 

 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilung Radiologie 

Fachabteilungsschlüssel 3790 

Art Nicht bettenführende Abteilung/sonstige 
Organisationseinheit 

 
 
Ärztliche Leitung 
 

Chefarzt 

Funktion Chefarzt Radiologie 

Titel, Vorname, Name Herr Dr. med. Günter Klaß 

Telefon 05971/42-1801 

Fax 05971/423-1801 

E-Mail radiologie@mathias-spital.de 

Straße/Nr Frankenburgstrasse 31 

PLZ/Ort 48431 Rheine 

Homepage https://www.mathias-spital.com/ 

 
 

B-23.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Ja 

 

mailto:radiologie@mathias-spital.de?subject=
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C Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme an Verfahren der datengestützten 
einrichtungsübergreifenden Qualitätssicherung nach § 136 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V 

C-1.1 Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate 

Leistungsbereich Fallzahl Dokumenta
tionsrate 

Kommentar 

Ambulant erworbene 
Pneumonie (PNEU) 

318 100,0  

Geburtshilfe (16/1) < 4 Niedrigster 
Wert: 100,0 
Höchster 
Wert: 100,0 

 

Gynäkologische Operationen 
(ohne Hysterektomien) (15/1) 

174 100,0  

Herzschrittmacherversorgung: 
Herzschrittmacher-Implantation 
(09/1) 

106 100,0  

Herzschrittmacherversorgung:
Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel (09/2) 

18 100,0  

Herzschrittmacherversorgung:
Herzschrittmacher-Revision/-
Systemwechsel/-Explantation 
(09/3) 

< 4 Niedrigster 
Wert: 100,0 
Höchster 
Wert: 100,0 

 

Hüftendoprothesenversorgung 
(HEP) 

102 100,0  

Hüftendoprothesenversorgung: 
Hüftendoprothesen-
Erstimplantation einschl. 
endoprothetische Versorgung 
Femurfraktur (HEP_IMP) 

94 100,0  

Hüftendoprothesenversorgung: 
Hüft-Endoprothesenwechsel 
und -komponentenwechsel 
(HEP_WE) 

< 4 Niedrigster 
Wert: 100,0 
Höchster 
Wert: 100,0 

 

Hüftgelenknahe Femurfraktur 
mit osteosynthetischer 
Versorgung (17/1) 

96 100,0  
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Leistungsbereich (LB) Pflege: Dekubitusprophylaxe 

Bezeichnung der Kennzahl Alle Patientinnen und Patienten mit mindestens 
einem stationär erworbenen Dekubitalulcus 
Grad/Kategorie 3 

Allgemeinverständliche Bezeichnung 
der Kennzahl 

Patientinnen und Patienten, bei denen während des 
Krankenhausaufenthalts an mindestens einer Stelle 
ein Druckgeschwür (Dekubitalulcus) entstanden ist: 
Bei dem Druckgeschwür kam es zu einem Verlust 
aller Hautschichten, wobei das unter der Haut 
liegende Gewebe bis zur darunterliegenden Faszie 
geschädigt wurde oder abgestorben ist 
(Dekubitalulcus Grad/Kategorie 3) 

Ergebnis-ID 521801 

Grundgesamtheit 4349 

Beobachtete Ereignisse 15 

Erwartete Ereignisse 4349,00 

Ergebnis (Einheit) 0,34% 

Referenzbereich (bundesweit)  

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,05 - 0,06% 

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,21 - 0,57% 

Bewertung durch den Strukturierten 
Dialog 

- 

 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 
SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart. 

 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 

 

DMP 

Diabetes mellitus Typ 2 

Diabetes mellitus Typ 1 



988 
 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen 
vergleichenden Qualitätssicherung 

 

Leistungsbereich: Endokrinologie, Diabetologie, Technische Orthopädie 

Bezeichnung des 
Qualitätsindikators 

Fußbehandlungseinrichtung DDG (stationär) 

Ergebnis Zertifizierung durch die Deutsche Diabetes-Gesellschaft (DDG) 

Quellenangaben https://www.deutsche-diabetes-
gesellschaft.de/behandlung/zertifizierung/fussbehandlungseinrichtunge
n 

 

Leistungsbereich: Unfallchirurgie 

Bezeichnung des 
Qualitätsindikators 

Regionales Traumazentrum im Traumanetzwerk Nordrhein-Westfalen 
Nord-West 

Ergebnis Zertifizierung durch CertiQ: Regionales Traumazentrum der Deutschen 
Gesellschaft für Unfallchirurgie 

Quellenangaben https://www.cert-iq.de/zertifizierung/diezertifizierung/traumazentrum/ ; 
www.traumanetzwerk-dgu.de 

 

Leistungsbereich: Pränataldiagnostik, Geburtshilfe, Neonatologie 

Bezeichnung des 
Qualitätsindikators 

Perinatalzentrum Level I 

Ergebnis Zertifizierung durch die Ärztekammer Westfalen-Lippe 

Quellenangaben https://www.aekwl.de/fuer-
aerzte/qualitaetssicherung/zertifizierungsstelle-aekzertr/ 

 

Leistungsbereich: Anästhesie und Intensivmedizin 

Bezeichnung des 
Qualitätsindikators 

Angehörigenfreundliche Intensivstation 

Ergebnis Zertifizierung durch Stiftung Pflege e.V. 

Quellenangaben http://www.stiftung-pflege.info/stiftung/wp-content/uploads/Liste-
ZertifikateNeuHomepage-3.pdf 
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Leistungsbereich: Endokrinologie, Diabetologie, Technische Orthopädie 

Bezeichnung des 
Qualitätsindikators 

Zertifiziertes Diabetes Zentrum Diabetologicum DDG 
(stationär) 

Ergebnis Zertifizierung durch die Deutsche Diabetes-Gesellschaft 
(DDG) 

Quellenangaben https://www.deutsche-diabetes-
gesellschaft.de/behandlung/zertifizierte-einrichtungen 

 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 SGB V 

C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr 

Kniegelenk-Totalendoprothesen 

Mindestmenge 50 

Erbrachte Menge 52 

 

Komplexe Eingriffe am Organsystem Ösophagus 

Mindestmenge 10 

Erbrachte Menge 4 

Begründung Behandlung von Notfällen oder Verlegung des Patienten 
medizinisch nicht vertretbar (MM01) 

 

Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas 

Mindestmenge 10 

Erbrachte Menge 11 

 

Versorgung von Früh- und Neugeborenen (mit einem Geburtsgewicht kleiner 1250g) bei 
einem Krankenhaus mit ausgewiesenem Level 1 

Mindestmenge 14 

Erbrachte Menge 25 

 

C-5.2 Leistungsberechtigung für das Prognosejahr 

C-5.2.1 Gesamtergebnis der Prognosedarlegung 

Kniegelenk-Totalendoprothesen 

Der Standort ist im Prognosejahr zur Leistungserbringung berechtigt Ja 
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 
136 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 SGB V 

Maßnahmen zur Qualitätssicherung bei der Durchführung der 
Positronenemissionstomographie (PET) in Krankenhäusern bei den Indikationen 
nichtkleinzelliges Lungenkarzinom (NSCLC) und solide Lungenrundherde (CQ03) 

 

Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die stationäre Versorgung bei der Indikation 
Bauchaortenaneurysma (CQ01) 

 

Maßnahmen zur Qualitätssicherung der Versorgung von Früh- und Reifgeborenen – 
Perinatalzentrum LEVEL 1 (CQ05) 
Weiterführende standortbezogene Informationen unter: www.perinatalzentren.org 

 
Nichterfüllung der Anforderungen an die pfl. V. mitgeteilt: Nein 
 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im 
Krankenhaus nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V 

Nr. Fortbildungsverpflichteter Personenkreis Anzahl 
(Personen) 

1 Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen 
und Psychotherapeuten sowie Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, die der 
Fortbildungspflicht unterliegen 

135 

1.1 Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen 
Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit 
der Nachweispflicht unterliegen 
[Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 1.1.1] 

93 

1.1.1 Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis 
gemäß § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben 
[Zähler von Nr. 1.1] 

93 



996 
 
 

C-8 Umsetzung der Pflegepersonalregelung im Berichtsjahr 

C-8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

Pflege- 
sensitiver 
Bereich 

Station Schicht Monats- 
bezo- 
gener 
Erfül- 
lungs- 
grad 

Ausna
hme- 
tat- 
bestä
nde 

Kommentar 

Intensiv- 
medizin 

Station A2 - 
Intensivstati
on 

Tagschicht 100,00% 0  

Intensiv- 
medizin 

Station A2 - 
Intensivstati
on 

Nachtschicht 83,33% 0 Die Personaluntergrenze 
wurde in jeder Schicht 
eingehalten. Abweichungen 
vom maximalen 
Erfüllungsgrad sind 
rechnerisch bedingt. 

Kardiologi
e 

Station E3 - 
Kardiologie 

Tagschicht 100,00% 0  

Kardiologi
e 

Station E3 - 
Kardiologie 

Nachtschicht 100,00% 0  

Unfall- 
chirurgie 

Station J1 - 
Unfallchirur
gie 

Tagschicht 100,00% 0  

Unfall- 
chirurgie 

Station J1 - 
Unfallchirur
gie 

Nachtschicht 91,67% 0 Die Personaluntergrenze 
wurde in jeder Schicht 
eingehalten. Abweichungen 
vom maximalen 
Erfüllungsgrad sind 
rechnerisch bedingt. 

Geriatrie Station G1 - 
Geriatrie 

Tagschicht 100,00% 0  

Geriatrie Station G1 - 
Geriatrie 

Nachtschicht 100,00% 0  

Geriatrie Station G3 - 
Geriatrie 

Tagschicht 91,67% 0 Die Personaluntergrenze 
wurde in jeder Schicht 
eingehalten. Abweichungen 
vom maximalen 
Erfüllungsgrad sind 
rechnerisch bedingt. 
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